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Bombenattentat
auf den flüchtenden Tschangtsolin

Tschangtsolin schwer verwundet.
ein wildes Maschinengewehrfeuer.

Zusammenstösse
London, 5. Juni. (Eig. Drahtb.) en re in Mukden bereits wiederher

n den Sonderzug, in welchem Gev ſchangtſoli n mit ſeinem engeren Die beiden von alen be in Pering

S a einem er S W r enen e be c 323urei reiſte, wur i der EinfahrKubein ein Bombenattentat vorgenom king h den zu enage benen Truppen in

kann es als

Die Garde des geschlagenen Generals eröffnet

Widersprechende Nachrichten aus Mukcden.
mit den Japanern.

nern iſt vorläufig nur in diplomatiſcher
dekctete in T erfolgt. e der natio

rmee n den Kommandanten dermerſhen Srbede, vie ſich im Geſandtſchafts (Bon unſegen m ma n eatſandten Sch.-

viertel, vor allem aber in der ehemaligen öſter onderberichterſtatter.)
reichiſchen Geſandtſchaft verſchanzt hat, mit Halle (Saale), 5. Juni.
einer kurzen Befriſtung aufgefordert, Die e deutſchen Städte wetteifern ſeit

Bombe anſcheinend ſeuung u
rücke aus auf den unten enden ſtedend t
dert. Der in dem i

nz

re
Schi

naliſten

e h e hie a vnrPaul m Mukben.

Die letzten M beſagen, daß in Mukdent mm herrſche. Die
Staats angehörigen wurden auf An-e Generalkonſuls zuſammengezogen, umu durch die empörte Menge zu

i jetzt liegen noch keine Meldungen vor, ob

die Ve en des Marſchalls Tſchangtſo-lin, er dem halten i
ernjter Natur ſind.

Eſchangtſolin tot?
Tokio, 5. Juni. (WTB.)

Nach einer Meldung der Zeitung „Jiji
ſhimbo“ ſoll Tſchangtſolin ſeinen Verletzungen
erlegen ſein. Sein Tod werde angeblich geheim
gehalten.

Vor chineſiſch japaniſchen
Kolliſionen in PekingTſchangtſolin (rechts) vor dem Attentat.

e
beſezt, die jede Annäherung nationaliſtiſcher Trup

„pen ſofort mit Waffengewalt abwehren ſollen. kugg kurz Preſfa genannt.

einigen Jahren mit igen.
a ins Geſale Magdeburg ſeine Theater

alle Zugängewi verſtärkten Wachen I Mutückſt und einea Preſſeausſtel-
itdem die politi Demokratie ihren

Siegeslauf in der Geſchichte angetreten hat, iſt
die Preſſe zu einer Großmacht geworden,Wer ergreift die Macht
en Zunkttonen ſich auf alle Gebiete des

in China? menſchlichen Lebens e des h
Jenhſiſchan ſoll Führer der Verwaltung Werdens erſtrecken. Ein politiſches und kultu

relles Leben ohne Preſſe iſt heute unmö 7in Peking werden. Die Gewalthaber d die dieNach Berichten aus Schanghai hat die chineſiſche unterdrückten, würden ſehr bald keinen eben

Preſſe ein Telegramm Fengjuhſiangs an hlick über die Huimmng im Volke, über den
Jenſhiſchan veröffentlicht, Letzterer wird auf Willen der Nation, über die Wirkung ihrer Re
gefordert, Kandidaten für die höheren Verwaltungsgierungshandlungen mehr haben und über kurz
poſten in den Nordprovinzen der Zentralregierung oder lang erkennen, daß ſie ir in einen Leerraum

in Nanking vorzuſchlagen. Dies widerſpricht
den engliſchen Nachrichten, daß Scneirvſiens e
alten Militariſtenſtil die Macht im rden an ſi t Einberufung t

reißen wolle, unbekümmert um die Jdeale der des Rrierer

zum 13. Juni.
Berlin, 5. Juni. (WTVB.)

Einbernfungsordre des

Kuomintang. Japaniſche Flieger melden den
Vormarſch Fengjuhſiangs in Richtung auf Tient-
ſin, nicht auf Peking. Die Regierung in Nankingerwägt die Errichtung eines nördlichen Ver Die lautet:waltungsbezirks, der Schanſi, Tſchili, Tſcha h
har, Jehol umfaßt. Dre Verwaltungsaus- Reichs e am Mit dem 13. Jnni,
ſchuß ſoll ſeinen Sitz in Peking haben. An i
der Spitze ſoll Jenhſiſchan oder eine ihm ge Zöbe,
nehme Perſönlichkeit ſtehen. Jn Tientſin laufen
nach wie vor Ströme von flüchtigen unorgani-
ſierten Soldatenmaſſen zuſammmen. W
wird aber allgemein angenommen, daß die do
ſtationierten Truppenteile der Vertragsmächte ſtark

s u zutreten.Jahn der rich
Aſhineinregieren. Das furchtbarſte Erwachen

würde die Folge einer ſolchen PreſſeknebelungEin Zu ſammenſtoß wiſhen den ch ine genug
unktionäre, ſiſchen Nationaliſten und den Japaa xGonverneur rovinz llune T n enwurden verwurdet.ar die die z be u

l

Das NobileHilfskomitee iſt der An
x r e uge Ly ra er ſicht, daß die „Jtalia“ auf dem Franz

ir kam es in der a h JoſefsLand niedergegangen iſt. Nach
e zwiſchen japaniſchen Ei
ein wildes Feuer zu er

uppen und Tſchan von Funkſprüchen der „Jtalia“ aufgefande. De die e e e 3 r gen ſind, hat In Radi
en, war gen Funkſpruch „Jtalia, Nobile,tri

Franz-Joſef- Land SOS, SOS
SOS, gelandet“ auf

drähte durhſohnitten t
ich, und es re

Hilfe für die Verwundeten herange

Nobite auf Sraons- Josefs- Cond?

ſein werden, um die Sicherheit der fremdenMedeueſſungen zu gewährleiſten. ſeinDie von der Stadt Köl n unter der Leitung

ihres Oberbürgermeiſters Adenauer verW antee Preſſeausſtel geht von dem Ge
danken aus, der a t 83 zeigen, wie die

moderne Preſſe ſich aus den kleinſten Anfängen
Die m Hilfsexpedition veraus zu einer Macht entwicelt hat, die ſich

auf alles, was ſchafft und geſtaltet, was regiertfür Nobile. und mitregiert, was lebt S atmet, e ſe
Die A gaben, die den Männern der reſſe

ſtellt waren, ſind kaum von irgendeiner Jn
itions n titution zu bewältigen, auch dann nicht, wennre ſein; es ter anderem die Grenzen der Kollektivarbeit noch ſo

85 Fallſchirme für Perſonen und weit gezogen ſind. Wer die Preſſa betritt und
mitnehmen. Der Kommandant Maddalena ſie planmäßig beſichtigen tra tet, wird Us

te hier ein. Die Ernennung des itenAlli. durh das Lu t an nächſt in den Naſenmsten gehen, in dem ſie

tion t Nobile nimmt ilne der r r r
mittelbar bevor. exmeiſter von Die iſtoriſche Schau in drei Geſchoſſen unter

den konnte. Die de h
wo die Tten worden war. Der e

in Schweden. Der ſchwediſche

itgeteilt, meinde dem Orga bracht iſt. Hier weitet ſich der Blick in dene e re 38 000 Lire zur vetſthang iuptabteilungen von den erſten publiziſtiſchen

geſtellt hat. Aeußerungen der früheſten Kulturen bis zurSee v bis m tiedes Pamphlets unſerer Zeit. s Lied alsbeſchloſſen. Die Sozialdemokrate abenſehr von wer der e und Nachricht, das Bild als Nachricht, die EntwickLage in Mukden geißena eine Senkung der Einkommens und
150 nt und gegen die Senkung der Einkommens und Vermö- ung vom Brief zur h die en ev d zur Be r e von 160 auf Proze 33 des g Zu r von acht auf vier Oere pro teuer geſtimn lEGutenbergs, die



e

e

rollen ſich in den lebendigſten Bildern vor den
Augen der Beſucher ab. Ganz ausgezeichnet iſt
die Publiziſtik der deutſchen Klaſſiker vertreten,
nicht minder gut die Literatur der franzöſiſchen

Rergrni und der z S aon eminent iſcher ulturhiſtoriſcher Bedeutung iſt echten in der die

Handhabung der Zenſur vor den Augen des
Beſchauers entſteht. Da ſehen wir ein Hand
e Goethes an den Großherzog von

imar, in dem der erhabene Olympier kurzer
hand von ſeiner königlichen eit das Verbot
einer Druckſchrift fordert. r wir ſtaunen
vor einem Dokument, das mit den Siegeln von
fünf Zenſurſtellen behaftet iſt, die die Reproduk
tion der büßenden Magdalena von Coreggio

eſtatten, aber nicht genehmigen, daß das repro
ierte Bild in Schaufenſtern ausgeſtellt wird.

Oder wir betrachten ſtaunend den Kampf, den
die Verleger Heinrich Heines, Hoff
m. a nun und Campe in Hamburg, wegen der
Herausgabe einiger harmloſer Heineſcher Ge
dichte mit der Zenſurbehörde führen mußten.
Alles das und tauſenderlei Dinge mehr ine
unſere Aufmerkſamkeit gefangen und eröffnen
uns tiefe Einblicke in die Rolle der Oeffentlich-
keit vor zirka 100 Jahren

Zwiſchendurch s man ſich aus der Pa-
ermühle Briefbogen und Kuverts, aus

er Gutenbergdruckerei einige zeit
mäße Schriftſachen, aus der Steindruk-
kerei einige Bildreproduktionen herſtellen.
Aber dann zieht es den Publiziſten, falls ernoch nicht den Bankerott ſeiner wachen phy

iſchen Kräfte angemeldet haben ſollte, zu der
bteilung, in der die preußiſche n

rung ausſtellt. Hier liegen zahlreiche Doku-mente aus der Aera Friedrich Wilhelms III. und
aus der Aera Bismarcks, die uns zeigen, wie die
monarchiſtiſchen Regierungen der Vorkriegszeit
mit den Geldern der Steuerzahler öffentliche
Meinung gemacht en Die preußiſche Regierung hat ſeh mit dieſer Ausſtellung, die Blatt

für Blatt ſtudiert werden muß, und das größte
Prerh aller politiſch und geſellſchaftlich den
enden Menſchen erregt, ein nicht zu unter

t Verdienſt erworben.
ir ſehen aus dieſer Ausſtellung, wie

lächerlich das Geſchrei der aus den privilegier-
ten Poſitionen gejagten Deutſchnationalen über
ſozialdemokratiſche und republikaniſche Futter
krippenpolitik iſt. Die Souveränität, mit der
in der Aera Bismarcks die Gelder der Steuer

hler für politiſche Spitzel, Lockſpitzel, journa
iſtiſche Kreaturen und publiziſtiſche Reptile

verausgabt wurden, iſt erſtaunenswert. Dieſe
Seite der Ausſtellung verdient beſondere Auf-
merkſamkeit.

Die preußiſche Regierung hat auch ein übri
ges getan, um einen tiefen Einblick in die
geiſtige Konſtitution unſerer Hohenzollern zugewähren. Jm Jahre 1826 hatte die Voſſiee

itung“ in Berlin die Geburtstage von
oethe und Hegel, alſo die Jahrestage der be

deutendſten lebenden Männer Deutſchlands, in
er Weiſe vermerkt und die beiden

änner ihrem geiſtigen Range nach
Prompt erließ Friedrich Wilhelm III., der be
kanntlich nicht die Fähigkeit beſaß, auch nur
einen einzigen Satz in einwandfreiem Deutſch
zu ſchreiben, eine Kabinettsordre, in der er da

ne die erſten An In der Kabinettsordre wird von einem un
ge der Poſt und der le Zeitungenſangemeſſenen Wortgepränge“ ge

ſprochen, das höchſtens bei der Krönung

iedri III. al auset hatten n bef gehe der deger den

Hamburg, 5. Juni. (Eig. Drahtb.)
Hamburg hat den Stahlhelmtag glücklich

überwunden. Nach Verkündung der Botſchaft und
nach dem Schlachtenfeuerwerk ſollte der Sonntag

Teilnehmerzahl waren der Polizei ſchon lange vor
her 97 000 Mann angegeben. Als der Bundes
führer Seldte im Stadtpark vor ſeinen Mannen
ſtand, da entſchloß er ſich dreiſt und

Stahlhelmpreſſeſtelle aber war noch großzügiger,
ſie ſtellte ihren Bundesführer in den Schatten und
gab frank und frei die Meldung heraus, es ſeien
138 000 Mann geweſen. Um das U
glaubwürdig zu machen, ſetzte ſie u: „Di
Zahl iſt reichsbahnamtlich beſtätigt.
Auf Erkundigungen bei der Re konnte man
erfahren, daß die Reichsbahn von nichts wiſſe, daß
alſo die Stahlhelmleitung ſich die angebliche reichs
bahnamtliche Beſtätigung ſelbſt zurechtgeſchuſtert
hatte.

Wie war nun die tatſächliche Teilnehmer-
zahl? Sie iſt von Hamburger Reichsbannerleuten
an den Eintrittsſtellen der Züge in den Hamburger
Stadtpark unter doppelter Kontrolle
feſtgeſtellt worden. Danach ſind in den Zügen
33 700 Mann marſchiert. Schätzt man die Zahl

Der heute unter dem Vorſitz des Miniſter
präſidenten Poincaré ſtattfindende Miniſter
rat wird ſich mit der Aufſtellung der Regie
rungserklärung beſchäftigen, mit der die
Regierung die Kammer am nächſten Donnerstag
begrüßen will. Die Ausſprache der Miniſter wird
ſich allerdings in der Hauptſache um die Sta
biliſationsfrage drehen müſſen, denn für
die geſamte Oeffentlichkeit beſteht das einzige Jn
tereſſe der Regierungserklärung in den etwaigen
Mitteilungen, die über die Stabiliſationsabſichten
des Kabinetts gegeben werden. Die Frage der
Stabiliſierung des Frankens iſt infolge der An
kündigung des Miniſters für öffentliche Arbeiten
Tardieu, in Belfort zu einer brennenden Ak-
tualität geworden. Man muß unbedingt den Ein
druck haben, daß die Mehrheit des Kabinetts und
die geſamte Wirtſchaft nun auf eine endgültige
Klarſtellung hindrängen, zumal Gerüchte auf-
treten, die von ſchweren Zerwürfniſſen im Schoße
des Kabinetts ſprechen. Es war ja ſchon längſt

egen Verwahrung einlegt, daß eine Berlinern anläßlich Geburtstages zweier be
utender Geiſter ſo viel Raum chwendet.

eines Monarchen angebracht wäre. ti
Wenn bedenkt, daß die eiten

die Spitzenleiſtung des Stahlhelmtages, nämlich wird, kann man übrigens aus einer Spezifikatioden Appell im Hamburger Stadtpark, bringen. Als entnehmen, die der Siahcheim

gottesfürchtigzu verkünden, daß es 125 000 Mann ſeien. Dieſſtellt haben, während Groß-

Die Frant Stabiliſierung
Schwere Differenzen im Schoße des franzöſiſchen Kabine

damaligen Preußenkönig zum I Tre an Bub ven den

z der

r

achtklubs

lände ar Vaeen
ibt ſich Teil von 40000 Mann.

Daß mit ihr ungefähr das Richtige getroffen ſein die die Chriſttki

Deu
Nationale Bauern

n artei, nnoveraner, die Aufſelbſt ausgegebenſſhertungspartei und den VölliſchNationalen

hat. Es wird berichtet, daß 176 Kolonnen zu je einer raus den folgenden Abgeordn
etzen: ſieben Abgeordnete der Bauern

rtei tian, MüllerJſe en, Dr.ignerh, Volmers

e, Frhr v. Wangenheim und ia Abgeordnete des Völkiſch-Nationalen
Mann, Hamburg und ſchließlich Holſtein ebenfalls
nur mit 3200 Mann beteiligt geweſen ſein ſollen.
Aus der Angabe über die Beteiligung Branden u s (Gieſeler und Dr. Ziegenrücker) u
burgs kann man ſchließen, wie und be rdnete der Volksrechtpartei (Pohl) undwußt die Teilnehmerzahlen im Bureau der Stahl ſadowſth Wehne) e Abgeordnete Borg
helmpreſſeſtelle auf das drei bis vierfache hinauf

40 000 Mann aus ganz Deutſchland und viel
leicht die fünffache Zahl an Orden un
Ehrenzeichen, von denen die Männerbrüſte
aller ehemaligen Frontſoldaten zum Teil bedeckt einberufen x
waren. Man kann nicht ſagen, daß dieſes Stahl- iſterium beabhelmſchauſpiel in Hamburg erhebend war, zumal Das preußiſche Staatsminiſterium bea ſichtigt,

ch die Stadt kaum Notiz vom Stahlhelm nahm, den Preußiſchen Landtag zu Freitag
was man aus der Tatſache entnehmen konnte, daß mittag 4 Uhr zuſammenzuberufen. Ein en

e e aktionenI n Hezeigt wurden es bei der Eröffnung am 8. Juni bleibt, am
Freitag bzw. ſchon am Donnerstag ihre Sitzungen

mannLorup ſtand auf der Landesliſte der Bauern
rtei und iſt den DeutſchHannoveranern
eten.

Wann wied der Landtag

Auflaſſung des Frankens verlange. Heute Gutsbezirke. Noch in keinem Landkreis ſind
meldet der „Gaulois“, daß auch Herriotſdie vorbereiteten Arbeiten vollſtändig durchgeführt.
und Briand eine Aufwertung wünſchen. Sehr kompliziert iſt vor allem die Zerlegung der
Der „Matin“ aber beſtätigt, der Gouver großen Forſtbezirke, auf die in der Regel eine
neur der Bank von Frankreich entſchloſſen ſei, zu Reihe von Gemeinden Anſpruch erheben. Jn et
demiſſionieren, falls Poincaré nicht in kürzeſter 80 Prozent der Fälle ſollen die Gutsbezirke den
Friſt Die Deviſenaufkäufe der meinden zugeteilt werden, mit denen ſie wirtſchaft
Bank ſeien ſo beträchtlich geworden, daß ſie nicht lich und räumlich zuſammenhängen. Nur ganz

hat ſich übrigens ſchon geſtern zu einem ſelbſtändi-
gen energiſchen Vorgehen entſchloſſen, indem ſie gewandelt werden. Man nimmt an, daß die Arbei
ihre ſeit langen Monaten unveränderten Kurſe ten vor Ausgabe des neuen Steuerſchlüſſels am
plötzlich demonſtrativ abänderte. Bisher hatte ſie I. Oktober und vor den neuen Gemeindewahlen bo
das engliſche Pfund zu 124,02 genommen und zu endet ſind.
124,10 weitergegeben. Jetzt nimmt ſie einen Geld
kurs von 124,10 und einen Briefkurs von 124,20.
Mit dieſer neuen Kursfeſtſetzung zeigt ſie deutlich,

liegen, ſollen in ſelbſtändige Gemeindebezirke um

e ee ei am Sonntag die Wahlen zu den Arbeits undaß ſie eine weitere A ug des Frankens u werbe erichten ſtatt. Die bisher einge
nicht wünſcht. Es geht übrigens das Gerücht, daß ufenen Reſultate zeigen bei den Gewerbegerichtenſie den Frankenkurs gegenüber dem Pfund e große Meht eiten für per So

bekannt, daß der Penſionsminiſter eine weitere
bis auf 126,10 herabdrücken wolle, um ſo die Gold i ali rn 1 i zialiſten, und auch bei den Kaufmannsge-

Von Kean bis Adele Sandrock
Den berühmten engliſchen Charakterdarſteller

Edmond Kean kennen wir wohl noch heutedem Namen nach und doch iſt es nicht weniger terlichen Drohung gegenüber ſehr kühl. Unter demſ ob nicht im Text ſteht. daß ſie ſo groß ſind, daß ſie egel de ten Le terte olerlump, Sie

als hundert Jahre her, ſeit er die ganze Bevölke
rung Londons begeiſterte. Eine ſeiner Glanzrollen
war Richard III. Auf irgendeine Weiſe hatte ſich
der berühmte Schauſpieler die Feindſchaft einer
Gruppe von Leuten zugezogen, die ſich an ihm zu Theaterleben ſehr bekannten Manne, wird einerächen beſchloſſen, indem ſie ihn während der Auf ſehr niedliche Anekdote erzählt. Max Dearly r r rc. x

ung lächerlich machten. Als Kean eines ſchimpfte eines Tages mächtig über den Film. unterbrach die Probe und brüllte nach dem R—equi
„Warum?“ fragte ihn einer ſeiner Freunde, Dich ſiteur. „Soll das ein Spaß ſein, Herr, oder was

t rn Telig z z doch der ws r n de r W denken Sie ſich?ich für ein Pferd!“ er te p vom du?“ erwiderte Dearly, „dann will i r erzä ie mi ad 7n eine Summe Entſchudigen Sie Herr geen ſlen, daß ich einen Diener habe, der ganz verrüct 7 Sie mich nicht verſtanden? Sind ſie nichtſdieſem Teiche Fiſche zu fangen?

Jeden Abend rennt er hin.
Kean: „Ja, ſchönen Dank mein Beſter! Kommen Und das ſtört mich natürlich. Es kommt noch

Schallendes Gelächter in dem hinzu, daß der verrückte Kerl ſchon ſeit J

in der Sdlußſzene verzweifelt umherlief
und rief: „Ein Pferd! Ein Pferd! Ein König-

tut ein Eſel es nicht auch?“ Ohne Zögern rief

nſtige Gelegenheit ausnutzen und die Schau
ſpielen laſſen. Man dachte aber nicht dar

an, ihnen vor dem 1. September die ihnen kon
traktlich zuſtehende Gage zu zahlen. Daß die und naturaliſtiſche
Schauſpieler über dieſe Sparſamkeitsidee ihrer

ken, und ih
zumal ſie ſahen, daß die Vorſtellungen vor aus
verkauftem Hauſe geſpielt wurden, ohne daß für
ſte ſelber der geringſte Vorteil dabei herausgekom

Als eines Tages einer der Schau
ſpieler bei der Probe immer noch ſeine Rolle nicht liſtiſch geſinnten
men wäre.

beherrſchte, ſchrie der Direktor ihn an: „Heda, Sie
junger Mann, wenn Sie bis morgen nicht Jhre
Rolle können, werden Sie Strafe zahlen müſſen,
und zwar tüchtig, mein VLieber.“

Aber der junge Schauſpieler blieb dieſer fürch-

Jubel ſeiner Kollegen ſagte er: „Bitte ſehr, Sie
können mir die Geldſtrafe von der Gage dieſes
Monats abziehen!“

Von Max Dearly, einem im Pariſer

nach dem Kino iſt.

Ein bekannter

t ein Stück, das vor einem

leiter hat t das aber einr

kannſt du mir nicht aufbinden! Der Mann wird terte: „Bei mir gibt es kein Aber, verſtanden? und „ſah nach der Angel
ne 79 e er Sie ſofort die Hutſchachteln her. Wo e ſahte e a da

„Sie ſtehen auf der Straße, Herr Regiſſeur, ſten vts, denn heute iſt Freitag, ein U

r J r von allen r eine gkuſtiſche n r v Sr nekdote der einſt ſo gefeierten Tragödin Adele eberlegenheit, die den Ang nunund zu ihrer noch größeren Entrüſtung in einem gehen. Sie entkleidet ſich am Fenſter, und legtſSandrock, die heute nur noch es t eigen it

berufen. Da eine große Ausſtellung in der Stadt ſelben Augenblick kommt der Schnellzug vorbei. gert hat, erinnert ſich ihres tiefſonoren männ- a e e I

mit den Worten: „Da, nehmen Sie das, guter ierteung Mann!“ „Danke, Herr General!“ klang die Ant „Nanu?“ ſert der Doktor.

„Ja, bedenken Sie die J hkeine Angelkartel“ ſagte

pielt, vor dem eine junge Schöne mit viel
und rieſengroßen Hutſchachteln ankommt.

i Die Hutſchachteln gen j den Uebeltäter mi ort don tet Fuv anicht einmal durch die Tür.“ Aber die W e pat er ſ 5 ſo un h den ein W ne änr Länee de War des
teln gingen ſehr 7 durch die Tür. Den naturahergriffen?“ „Jhre Keg Don

richten ſehr ſtarke ſozialiſtiſche Gewinne.

brach die Probe und rief „Steht im Text nicht
daß die Hutſchachteln nicht in das Wirtshaus hineinkönnen?“ Aber es ſind die größten Hutſchach AnglerAnekdoten.
teln, die ich in der Stadt auftreiben konnte. Volleklump war im Laufe der Zeit ſehr dick ge

Danach habe ich Sie nicht gefragt. Ich frage, worden, beängſtigend dick. Er ging zum r r

8 irgendeinennicht in das Wirtshaus hineinkönnen? Nicht Ja, rr Doktor,“ ſe Nolleklump, „iwahr? Alſo müſſen Sie ſie anfertigen laſſen. pee vis chon daran pe ab und zu ein i

Haben Sie mich verſtanden?“ en zu angeln.“
Am nächſten Tage war erneut Probe angeſetzt. Nolleklump ging alſ o von einem

t leinſte ausge üſtet und wohl in
ſtruiert. Er kam an einen Teich mit vielverſpre-
chend blankem Spie el.

„Sagen Sie,“ fragte Nolleklu einen Vor
Wo ſind die Hutſchachteln? übergehenden, iſt wohl ein Verbrechen, in

„Nein,“ ſagte jener, „ein Verbrechen nicht, aber
Ruhig erwiderte der Requiſiteur: Fertig ſind ſein Wunder.

ſie ſchon, Herr Regiſſeur und hier ſind ſie auch. Starrköpfig, wie alle echten A nd, beaber ſchloß Rblet rade mit en Wuier
Der Regiſſeur lief rot an vor Wut und ſchmetſteich zu verſuchen. Er warf e Fangönar aus

oll kam auf

„Ja, ein Unglückstag die er

2

ich dezidierten Organs. Dieſe Adele Sandrodſſte itraße an einem blin Gewicht um drei Pfund geringe
den Bettler vorüber und reichte ihm ein Almo üe wert beſetzen vrkg, Lun

Der Schlingel. Ein Leipziger Studenta Wirt r und ehe deshalb o Halleſches Lheater und
Gottſched geladen. Als er vor ihn kam, fuhr

erstag 20 Uhr
Der tten“nifizenz,“ antworiete Zeheur n v i

chlingel nannte mich Er!“ worden und ſie ca de

mehr fortgeſetzt werden könnten. Die Bank wenige große Gutsbezirke, die vorwiegend im Oſten

T 72 J
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Am Mord Vorbei
Unschuldig zum Tode verurteilt und wie durch

e ein Wunder vor der Hinrichtung bewahrte

bie de be Das Verbrechen der Todesstrafe
Am Montag nun vor dem Schwurgericht in geklagte, in einem Raum daneben ſein Bruder

t werden müſſe. A den am 19. März 1924 zum Angſtger S eſer v den a den e iſt e r e d e wekh er rtellungnahmeſ afkammer war Grund o hinunter und will dann ge haben, wie ie rtei zur Regierungsbildung im Zuſammen genannten Emmingerſchen Verordnung unter Aus Männer das Haus verli en Nach kurzer er

r die Sozigldemokratiſche Partei chaltung des Schwurgerichts gebildet worden. Der folgung kehrte er zurück und fand die Frau in
tut die Dinge durchaus klar. Sie b ewillt Ver klingt in vieler Beziehung an die Affäre des ihrem Bett blutend liegen; ſie iſt wenig ſpäter ge

nehmen. S w aber auch hingerichteten ruſſiſchen Kriegsgefa n Jakuſſtorben. Auf die Aufforderung ſeines Bruders hin
daß die Parteien, die mit ihr in owſki an; in beiden Fällen wurde das Todes eilte Leiſter halbangekleidet und barfuß nach dem

zuſamme wo den urteil wegen Mordes auf Grund von Jndizien-435 Kilometer entfernten Städtchen Geiſa und
beweiſen gefällt. r Maurer Leiſter hatte holte den Arzt. Die Strafkammer eröffnete
allerdings das Glück, daß die gegen ihn verhängte gegen Leiſter das Hauptverfahren wegen Mordes,
Todesſtrafe in lebenslängliche Zuchtſtrotzdem der Staatsanwalt auf Grund des dürf-
hausſtrafe umgewandelt wurde. der r ſeine AußerLeiſter hatte bereits 4 Jahre ſeiner Strafe ab-(2erfolgungſetzung beantragt hatte. Diegeſeſe ſich das ehe w net hen Hauptverhandlung verlief anfangs günſtig für

Snternationalen Kongreſſes. Wenn ſeiner Kinder ſuengte h l Wigen negerieſen
en ihn einen ro ürdigDer Fall Thomas. n e Jene Sekte beendet wirr ſag bote um ſich nigt einem Verdaht der Tat

Brüſſel, 5. Juni. (Eig.. Drahtbericht.) die Klage ab, weil es die Schuld des zum Tode auszuſegen, den Beſis einer Piſtole und

Das Bureon der Sozialiſtiſchen Arbei s W rter- Internationale hielt am 4. Juni in ter mit ſeiner früheren Wirtin in Jena abBrüſſel unter dem Vorſitz von Henderſon (Eng r unterſucht und unter anderem in ſtritten Beide Ausſagen waren ſalſch. Das Ge

e dem du Dre en in d e W der e r e en e(Kußland), Bauer (Oeſterr Bracke (Frank Mord nungen worden war, anen Es h Nerhhen Gulen g. ürteit u die e e e erBe v nd) wel tsanwoltſchaft die Freilaſſung engeſuch Leiſters wurde ſtatt gegeben.
e e Glien hen ber e c e e See weit 19 en en echt neninternationale Kaſſierer van Roosbroeck u ts führte r Wiederauf-Kiel el vier ſere See (eng nahme des Anne f. Lethandiangeraum h Teerigey

Vorbereitung des greſſes,der im Auguſt in Brüſſel tagen wird. Es be

der Verſuch einer e
der Grundlage der S

die

Tages tebei die Disku Rede ze e 3 r e z bewohnten, durch S Piſtolengerichtsrat Schein ſelbſt als unbefangen e
velde (Belgien) eingeleitet werden wird. vo eal

erſt

riſcher Angelegenheiten beſchäftigte
in ausführlicher Diskuſſion mit der in der Oeffent
lichkeit anläßlich des Beſuches des Direktors des
Jnternationalen Arbeitsamtes, Albert Tho
mas, in Rom erhobenen Kritik. Nach einer
Debatte, an der Bliegen (Holland), Modigliani
(Jtalien), Vandervelde (Belgien), Bracke (Frank
reich) und Adler teilnahmen, wurde folgende
nan Roosbroeck

In der Potsdamer Straße in Berlin brach am ſentgegenkommenden Fahrzeugen hindurch. tMontagabend aus bisher noch unbekannter Urſache e e Se er
ſan einem Wagen einer Autobuslinie eine Brem ſüber, ohne daß es auch nur zu dem geringſten
vorrichtung. Der Autobus befand ſich in ſammenſtoß kam. Während der gefährlichen und to

voller Fahrt durch bie Potsdamer Straße in der kühnen Fahrt entſtand unter den Fahrgäſten des
Schöneberg. Als der Chauffeur an ſvollbeſetzten Wegens ein wildes Durchein

einer Straßenecke die Fahrtgeſchwindigkeit vermin-jander. Frauen bekamen Schreikrämpfe.
dern wollte, bemerkte er zu ſeinem Schrecken, daß Man wollte die Fenſter öffnen oder ſich von dem

die gebrochen war. r c ſtürzen. Erſt nachtrotzdem längerer die it desverlor der Chauffeur keinen Augenblick ſeine Geiſtes Autobus ſo r zum
ſondern ſteuerte mit unglaublicher Ge Stehen gebracht werden konnte.

Vom Schnellzug erfaßt
wurde am Montagmorgen in der Nähe von Bud
weis (Tſchechoſlowakei) ein größer mit 14 Markt

gegen Ablon, Mont vorh Serlin gncherg e Anklage z Frauen, auf
Paris, 5. Juni. (Radiomeldung). bank ſaßen die Ve Anna Prahlow und ßerſon erlitt lebensgefährliche Verletzungen. Alle

der Agent Kerger mit ſeiner Ehefrau. Ueber den ghri gen Jnſaſſen des Autos, mit Ausnahme desDer „Petit Pariſien tet aus meiſter war in einer inzwiſchen e ein Chauffeurs, wurden ſchwer verletzt. Der
der pol Außenminiſter Zaliſki Wo im Jahre 1911 ein5 r e h t e rm der e ünſtler völlig unbegründet Ver dienſthabende Bahnwärter iſt verhaftet worden; er

Woldemaras durch Vorwurf macht; ſämtliche Vehaup ſoll die Bahnſchranke, nachdem ſie bereits geſchloſſen
den Völkerbund zu fordern Sollte der Völkerbund als erfunden heraus. Die An worden war, geöffnet und dadurch die Kata

ſich nicht dazu entſchließen können, Woldemaras den Artikeleinen entſchiedenen Tadel augzuſprechen, und heran ihnen den abzu
e

n n in Angebot ein und m Kaiſergebirge üherbeizuführen, die Wilna zur litauiſchen Haupt 71 hinter einem g crceceeeeeeee
ſtadt beſtimmt, dann werde Polen die Beſeinen Krimina ten dem Geſpräch beiwohnen. n ab. Die Leichen
ziehungen zu Litauen wieder ab Die tüchtige Vermieterin verlangte z 150 Mk.,
brechen Polen ſei nicht gewillt, ſich noch län trieb dann die Forde aber auf 500 W
ger von Woldemaras narren zu laſſen. Marek

der Rettu llez ſte h oWeber e ſind u einigen Tagußeder Kriminalbeamte hervor und nahm die eWahlen in Luxemburg. er We e Se ne a iel
Brüſſel, 4. Juni. (Eig. Drahtb.) Kerger zu je 300 Mark Geldſtrafe. igung des Gipfels unternommen und

n e en es en Der neueſte Weltflugrekord.Großherzogtum Luxemburg ſtatt. Nach deneingelaufenen Reſultaten heben die Sozia Der von den Jtalienern Prete und Fer

e
lieren ein Mandat. Jn der neuen Kammer wird Weltrekord im Dauerflug war nur von ſchr kur

zer Dauer. Die beiden belgiſchen Flieger Crooydie bisherige bürgerliche Koalition 90 Sitze von die am Sonnabendfrüh 6.3852 haben. Um ein Mandat findet noch Stichwahl d e Taſchen waren alen ſo m

em Schneebrett ins Rutſchen gekommen.

Berlin, 5. Juni. (WTB.)

Der Berliner ku tav Hartmann iſt geſtern nachmitt Ihr

liken. nachmittag um 18,47 Uhr und ſchufen mit eineru von 60 Stunden 9 Minuten einen riunmphzug.
eVorwarts u a Ein e e en ſorg

-J-benzol Arm
Deufscher Benzol Vertrieb

der
Harpener Berqbau-A.- G.

G. m. b. H.

än.
Haelle an der Saole Arnilleriestraße 504

Verfeaufsstefſem:
Wittenberg O Dessau O Querfurt O Ariern

Bod Liebemverde G Sangerhausen

Jamnſesteſſen
an allen größeren Plätzen

laubwünrdig und verurteilte ihn zum Tode.

ar

Verunglückten wurden geborgen. Eine Ex
elandwirt oriie

lankenſteins tot

war
Meter unterhalb der Bergſpitze auf

Hartmanns Triumphzug.

4 Uhr in Paris
eingetroffen. Mit er Begeiſterung von der

ſtatt zwiſchen einem Sozialiſten und einem Katho z 60 Stunden in der Luft. Sie landeten geſtern e r e

Beltrekord. e Watern
rbeiterin

mmen.
nen beimben Vorfall in der Frankfur e glück hat ſich aufStuttgart et vlättern mitS J wenn eine ehe n, f bieher drei Sekt SurVortra der und ſ Urbeiterinnen r ſich in zigerc e ceiner Urſache e nhlne infolge von Jnfektionen bei der ren un

eiserrne undC v trarnsportableo
Kachelöfen Küchenherde
Gruden Gasherde WVaschkessel

Kéèriostraſöe 8
Grorkhaus Zuliug Vacher

Teipziger Strahe 102

Gwrumpfwaren o Trilotagen

Molkerei Süd
Scharfe Co.

KudolphHapmötr. 35

'Corl Määlier

Filliole: Oleariuestraße 4, Tel. 267 28
T

e

Preußsenring 12
Fernruf Nr. 265 12, 265 02 und 265 71

Briketts
o0ks rohe3 Brennholz

Ohren den Urban
immer besonders preiswerte
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Braun enschuhe
Spange-Schnür
Grau-beige

Grösste
Lagerbier-Brauerei der Welt

empfiehlt ihre bekannten

Markenbiere



e Die LeipzigerSeidel-Sänger
kommen!

Vewohnervonsalle

VereinsKalender
der SPD., freien Gewerkfelligen Vereine ſowie der f

auen nun im
lle- Merſeburg. Sekretariat t

D. Halle a S., Harz 4244. Hoffgebände 2 Treppen. Fernruf 20 29

Halle.
SASJ. Dienstag, den 5. Juni:Funktionärſitzung.
Arbeiter Wohlfahrt. Mittwden 6. Juni, abends s Uhr. inwerkſchaftshaus“: eSammelliſten- und Markenabrech-

nungen mitbringen. des in
Adreſſen für Kinderverſchi n.Vollzähliges Erſcheinen rin t

Aus dem Bezirk
Sangerhauſen. n
s Uhr beim Genoſſen Hermann
e Es müſſen er-cheinen Ortsvorſtand, Bezirksführer,

Ardeiterwoblfahrt.
tadtverordnete r ausſchn

mitalteder. Da ſehr wichtige
rdnung, iſt das Erſcheinen aller
unktionäre Pflichi.

Helbra. r nſreNähſtunde findet ittwoch. eng Junt, abends von s Uhr
an ſtatt. Alle Genoſſinnen werden
gebeten, zu erſcheinen.
T

4III
rn ih ful

und de tepndlikanischen Kriegtteinehnaer)

Ortsgruppe Halle.
Bundesverfaſſungsfeier 1938.Frankfurtfahrer r e. Febr.

S von 17,50 Mk. bis ſp en s
uli bei den Abteilungsführernbleſern, die die Beträge bisé ſpäte-

Kene 2. Juli an das Gaubüro
weiterleiten.

Die Ortsagruppe beteiligt ſi
hlig an der w. m inerg am 10. Junr vorm. hab1.56 Ubr. Fahrkarten ſel beeren
r Spielmannszug ſtehtfrüh 5.15, Uhr Thielena Ubr ab. Von e n

orſtand der

ſlichtſahrt befreit nur Dienſt oder

r.d 6. Juni Uhr.chaftshaus“: e
3. Abteilung. Die Mitgle n dieſeebteilung treffen J r 2 tnt, a detet vo e
aße

berg. Erſchewird zur Pflicht gemach

Sonſtige Bereine.

en r

bliebenen.

nſere fällige rung findet am Donnerstag, dem
7. Juni 1928, abends 8 ükr mn im
An Schieseraden.Ring ſtatt. Jnſoige der r

d e gnne war
reiche BeteiligungBiitalled er iſt als Ausweis mit

zubringen.

z. der m rheiniſche

i Burlesken
Enſemble.

a e Halle a. S., Hallorenring 2 grgteg.Telephon 241 26 3574 S ude in der Stadthalle Veranda)amſſe leinöl ichtige Mitglied t
menre

cheinen e a

e

Augen auf

Der grobe uhebannte

ſteht vor den Toren der Stadt!Walhalla
Täglich 20 Uhr.

Cecwerhschaktshnus

Halle. Harz 42--44
Rextuurant

Szungxzimmer

r

lederwaren
kaufen Sie gut und preiswert

im Spezialgeſchäft 2762Guter Mittag ung
Abend- Stumm

Vorzügliche Küche Schme inSaubere Debernachtung a w.

ma nern nntanFar die schnelle und pänktliohe Schwarzb. (Thür. W.), herrl.Auszahlung der Versicherungs- birgslage, dir. am Wald. uße

summe sage ich der 4,50 P b. gut.
n

(gewerkschaftl. genossensohaltl.)

meinen besten Dank.
Arthur Esechrioh

c Halle g. S. r

II
Da tet sei

Die Jurben Quelle u Laute fahrt der 10.
usſiute nach be

en o übr am Bahnho
rei e Beteiligung r

Mittwoch rn

Komiker, mit le Jurden und Lalle

Spgnang anno S.

tellungnahme zur Ein

n n nung838 m h rarte r Zahlreicherr wird erwartet. 3583

ſtets das Neueſte.

(Gülsdorf Nachfolger) S
mm Leipziger Straße 52.

karhen, lucke

Erſtklaſſige gründliche

täglich in Betrieb.ma n
Aen Erſch Melling, Halle a. S.

LudwigeWucherer- Straße 12.
Tel. 293 26 Tel. 29326.

vie tene et ine
u

Zahlongebeding
in grober Aoswabl

am Kiedeckolata

d afnog kosten

12 Mark anzaniung

und 7 Monatsraten à 10 Mark
zahlen Sie für diesen wundervollen

w

mit Resonanztonführun Buyp
bügeltonarm mit la Ralioge-
Schalldose, Selbstausschalter und
groß. Zweifederdoppelsebnecken-

werk, völlig geräuschlos laufend
e 1 lahr schriftliche Garantie o

h

Lüders 8 Olherg Gmb.
Halle a. S., Leipziger Strabe 30

lisſeben
Für

kensterkäten und Blumenbeete

reiche Auswahl in ſämtlichen
bluhenden Pflanzen

Blumenkohl und noeetonr
empfiehlt

Jacoh Luz (Kloß Machf.)
lelelon 726 Elsleben lindenstr. 20

Straßenſperrung.
Be en Neuſchüttungsarbeiten wird

hauſſee Eisleben Gerbſtedtheeke zwiſchen der Magdeburger

Straße und der von Volkſtedi nach
führenden Chauſſee vone e eweitere r ſämt n2 geſperrt. Juhe

Verkehr wird über Volkſtedte 3578

vorm.
M. EBbrliceh

i(Reideburger und Berliner Straße) empfiehlt billigſt
i l e hen errine Adler v Drogerie
gebäude, Breiteſtraße 32. Fritz Wevber, Leipziger Straße 23

nfiuenza-
Erscheinungen hilft sofort

Sr

kür29 ark
inkl. haltb. Futter S

die heue medſſinische Toblette
n

zutaten u nAnzug odernach Ihrem i Wirkung uns hygienischer Verpackung n en an Vl8

genommenen BESKO in Tablettenform bewährt sich hervor-T
ragend bei Kopf-, Nerven- und neuralgischen
schmerzen, Erk Rheuma, Gicht, Ischias,Gelenk- und Gliederschwerzen, vertreibt In-
luenza-, Grippe- sowie Erkältungserscheinungen.
in Apotheken Kleinpackung M. o.90 Großpackung M. 1.80

BEUTHEN SCRLTZ G. M. B. H., BERIN N 39.

a. mitgebr. Stoffen
Tadelloseer Sita

Leipziger
Straße 69

3519

kann jeder in 10
3573 Tagen gänzlich be

ſeitigen. Auskunft
koſtenlos gegen
Rückmarke. 3881

an rLumpen

Seit 20 Jahren in rWirkung un übertroffen
Paket 1. T. drol Pakete S. franke

Prhältiich in allen Avotheken

wirkt an die Stirnhaut
Tuhbe I.

Eisleben, den 31. Mai 1928.

Die PolizeiVerwaltung.

u 2 a 2 wen e

Bad Wittekingß
TTIIIIIIILE

Ab 16 Uhr

rung T
Orobester unde des K
Ab 19 Vhr TANZ der

en u d ewi anzsportkapellesowie u aKarten im Voryerkauf an
beiden Wittekindkassen 00 Mk.

Abendkasse 1,50, M.
Abonnenten 0,75 MK.

Weinberg
Wittwoeh

sowie Donnerstag
(Fronleichnam)

naehmittage und abends:

5
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Auch graue und

vergilbte Wäſche
Rehmen Sie Sil, das hervorragende
Bleichmittell Sil gibt dieſen Wäſche
ſtücken wieder ſchneeweißes Ausſehen,

daß Sie Jhre Freude daran haben, und
n greift vor allen Dingen die Wäſche
nicht an!

zruhtwenſchänlr

utenber rerzum Blerchenr
ohne hen

Der Blumenkorso

ſtatt. r n r.
e e e Richard Poetzsch, Halle a. S.nen un eknieng deren M. Er. Miene 10. en m en
Gondeln durch

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion amtialteseher Wirtschaſts u. Vertahrsvertans ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Palle.

e el e Bantil 2 l 27. Bezahlt wurden am Montag, dem 4. Jimi 19286.

r der 9 t Nehagewige
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Stadionausbaues.

khrachte wenig Aufregung. Das
im weſentlichen die Vorlagen die in den letzten Aus (worenen, der Aenderung der allgemeinen Be

en beraten worden waren und die alle
hne Aenderungen genehmigt wurden. Bei den Vor

laſen Jugendherberge Als leben und
Stadienausbau bekam der Ordnungs
block genügend Gelegenheit, ſeine
ändiſche“

So was gibt es in land. Es iſt diee
illionen Stimmen a

konnte. Die „Halleſche Zeitung“ kle
abendNummer nun ihren Ae

aldemokratie und die N
nalen in eine Erinnerung an ein Wort

it, als er dem Re
ugeſetz vorlegte, die

über den Sieg der
rlage der Deut

marcks, der

e n e 35e ew. m rr.

e

3 t.4 R

Die Linke fordert dafür höhere Beträge, die Rechte ſtimmt dagegen.

Der wird Beamter.
komme. He

ngungen für die Abgabe von Waſſer undz c en Branderungen der

„vater rentner wurde ohne eingeſtellt werden ſoll, wieder beizeiten beſeitigen
Geſinnung zu zeigen. Er tat es auf der bereits bekannten Ausſchußvorſchläge zuge- kann. Ohne nennenswerte Ausſprache wurdeer gegen die Bereitſtellung vonſſtimmt. Bei der Waſſerabgabevorlage machten ch darauf eine Reihe Vorlagen über

und die Sporibewe die Kommuniſten lächerlich, indem ſie im Grundſtücksveränßerungenohliche Räuberbande“ Negeichnete Ne

eſchen Zeitung“ gelten dieſe Worte Bis
eute wie damals Warum? Da-

brachten, während ihre Vertreter im Ausſchuß zuund ſonders zur C rechnen die geſtimmt n. Bei der Vorlage auf e Die SPD.Fraktion erteilte dazu im Gegenſatz
mals wurden kurz hintereinander a
Wilhelm l zwei Attentate verübt. Die
täter hatten damals mit der Sozialdemokratie

r zu tun, als bis vor wenigen Jahren z. V.
der nach jahrelanger Tä

s nationaliſt
Lager hinüberwechſelte. Das Gemeinſame an ihnen

es ſämtlich Wirrköpfe waren. Hödel,
iger Menſch, der ſaturgemäß

ialdemokratiſchen
bewegt hatte, war ſchon aus d

e ſchloſſen worden, ehe er das
Attentat auf den

Kaiſer verübte. Nobiling, der Landwirtsſohn
und Student, war überhaupt nie Sozialdemo

deshalb eine Jnfantie der Halle
von ihm als von einem „jin ſoz
Jdeen befangenen Literaten“ heute noch

pitzenleiſtung der Gemeinheiten
eitung“ aber mit der Be
habe ſich im Reichs

dem Evangelium der Mordbuben bekannt.
Behauptungen kann man nur als
rittertum bezeichnen.

Die ablehnende Stellungnahme der Sozialdemo
kratie zu politiſchen Attentaten iſt ſo bekannt, daß
ſie auch dem Verfaſſer des Artikels in der „Halleſchen
Zeitung“ nicht verborgen geblieben ſein kann.

Die Leſer, die ſich ſolche Geſchicht

laſſen müſſen, ſind w

en a ährdung
ſcheuen ſich, wirklich Durchgreifendes zur Abwen
dung dieſer Gefährdung zu tun. Meinen dieſe Leute

unſerer Jugend auf den
Tanzſälen und in anderen Vergnügungsſtätten mit
reichlichem Alkoholkonſum beſſer iſt, als Jugend-
wandern und Sport und Spiel? Wie ſoll aber die

iluftbetätigung Jugend

e Emil Un etwa, daß der Auie ſozialiſtiſ z r

77T7 T r r

ein blutjunger

Beim nationalen Ordnungsblock geht eben das Geld

übrigens unb tionbeutelintereſſe über alle Jdeale.
utig verlaufene

krat. Es iſt

reiben. Die
erreicht die „Halle
hauptung, Auguſt

der Kommuniſten gab
Buſſe als

r

der Sitzung ein
Kaiſerlichen Akademie der Naturforſcher

politiſches Strau

auf
dauern. Eine Die

r, die ihre Anhänger mit ſolchem groben Kaiſertum der
halten vermag, iſtindel bei der Stange

dem Untergange ge
werden. Eine naivedurch und durch verfault u e „Kaiſerlich“ n

weiht. wohl nicht finden.
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zu
den Kommuniſten ihre Zuſtimmung, weil das
Gelände an n r Geſellſchaftenzum Wohnu au abgegeben wird. Jm anderen
Falle müßte ſie natürlich grundſätzliche Bedenken
geltend machen. Jn Frage kommen Klein-
wohnungsbau-AG., „Eigene Scholle
und „Saale“. Auch ein Landerwerb für
eine Gleisverlegung am Betriebsbahnhof der
Straßenbahn fand Genehmigung.

Ueber das in der letzten Bauausſchuß und
Hausholtsausſchußſitzung modifizierten Projekt des

Ausbaus des Stadions

in Geſtalt eines Nichtſchwimmerbeckens
berichtete ausführlich Stadtv. Dürrfeld (Soz.).
Der Redner bedauerte, daß das urſprüngliche
Projekt vorläufig nicht durchgeführt werden könne.Weder für Raſen noch Woſſerſport ſei bisher in

Halle genügend getan worden. Auf ſeinen Antrag
habe daher der Bauausſchuß beſchloſſen, den Ma
giſtrat zu erſuchen, in den weiteren Jahren aus-
reichende Mittel zur Verfügung zu ſtellen, damit
in zwei bis drei Jahren das fStadion endgültig
ausgebaut werden kann. Weiter erſuchte der ſo
zialdemokratiſche Redner, den durch den Bau um
ihren Platz kommenden Vereinen „Minerva“ und
„Eintracht“ das Stadion bzw. anderes Gelände ama nthe erſ ung z 3 a

W iſti d ſetzte ſich inrechtsbeſtellungen gutgeheißen hatte, ent „mmuniſtiſhe Rodner Besoldgge
ſpann ſich eine Debatte über die beantragte w. v c grehe W
Direktorſtelle für Stadtarchiv und Stadtbibliothek.fetzt nicht einmal einen Zugang beſitzt. Er be
Stadtv. Wilke (Soz.) führte hierzu die von uns antragte, 300 000 Mark jetzt ſchon zum weiteren
ſchon bei der Ausſchußberatung vertretenen Gründe Stadionbau r h ſtellen. Nachdem
der SPD. gegen eine Beamtenſtelle an. Die Stadtv. Wilke noch den Wunſch geäußert hatte,
ſozialdemokratiſche Fraktion ſei ſolangeüber neuen Bauplänen die Schulbauten nicht

befürchteten die Moskowiter, daß ihre Sprößlinge
dort n uldet werden könnten, während der

ü r Michel nicht 10 000 w. ſondern nur, wie der Magiſtrat anfänglich bntragt
die t davon als Darlehen geben wollte.

tadtv. Flücht (Soz.) belehrte die Kommuniſten,

ß jeder dem erbergsver-an d anhe Sſſen e
r ann. Die Kommuniſtiſche Jugend
aubt aber gewöhnlich, dieſe „bürgerlichen“ Orga

hilfe zu e n. Mit 25 gegen 20 Stimmen0 Mark, wie der Vaushaltsausſchuß
vorgeſchlagen hatte, bewilligt. Von den ſonſt vor
lauter So um die Not der deutſchen Jugend
ſchier vergehenden Bürgerlichen fanden ſich
nur ganze vier bereit, dieſer Unterſtützung der

e Unſere nationalen

nleitung

reiſe reden zwar ſehr viel über die ſittliche Er
neuerung des deutſchen Volkes, ſobald dieſe Er
ger aber Geld koſtet, knöpfen ſie die

zu.
Nachdem das Kollegium zwei Erbbau-
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Wenn der Lebensweg
unsere Geschäftsfreunde einmal in die Nähe unseres
Werkes führt, dann bitten wir höflichst um den Besuch

für eine gründliche Besichtigung der
Tabak-Mischungsanlagen.

Besser als Worte beweist der Augenschein
die absolute Oualitätssicherheit für die
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SPD., Ortsverein Halle.
Am Donnerstag, dem 7. Juni, abends

8 Uhr, in folgenden Bezirkslokalen
Mitgliederverſammlungen:

irk 8: Reſt. Bollmann, Freiimfelderſtr. 8/83.W rig doöltee Vvierftuben, Jacodſnohe Fünf Angeklagte
11: Reſtaurant Leuchte, Wörmlitzer Straße.

Oas Platdover des Stnatsan

i i inn desAm Freitag, dem 8. Juni, abends 8 Uhr, Zu Beg vorin folgenden Vezttslotkalen hatten es wieder u unden ge
Anklagedank fernzubleiben. Der vonMitgliederverſammlungen: e dine lstammer Halle unterm

ndlungst Die Gutackterungstages

o ſind tatſächlich zwei Drittel
blieben vonezirk 2/3: „Volkspark“, Burgſtraße 27. 9. November 1926 geſtellte Strafantrag gegen einſun verhandelt geB 4: ſieſteuran Max re Hardenbergſtr. gutes Dutzend haliſher Geſchäftemacher v r Drittel der Geſamtzahl, das unter A n halte

5. Gewerkſchaftshaus, Harz 42/44. Puteren Wettbewerbs wurde ſodann der vo wurde. r 1922 als Abteilung den Ausdrud zu Der
5. Müllers Hotel, Magdeburger Straße. Man hörte Namen, deren Träger nicht oder Die Stadtban W Jahr juvor de Staatsanwalt das ndn
7: Reſtaurant „Salzquelle“, Graſeweg. nicht?) der Prozeß gemacht worden iſt. Der Vor Stadtſparkaſſe r vor rtung zu und beantragte enReſtaurant Vöhle, Kleiner Sandberg. [ſitzende wies erneut darauf hin daß Berger, en und deren Meng an i r Rnarn uchthen kam
i Nee Betiharnhhene, Tone e ad en ehe en e e See ber erf dn e Seratus v

iusſtraße. rſchiedenen enkege18: g. en „Landhaus“, Merſeburger r e rag Reichsgerichts- des Direktors r (Gi x h vie vei ztraße. entſcheidungen) Strafe droht; Förſter hat ſichhentrale Magdeburg), die nach v n Unterzeichneten beachteten)wegen veſhi e zur üntreue zu rechtfertigen. ſchreibung der Leiterſtelle fiel. Tüchtige Kräfte r vis tellung desAlle Genoſſen ſind verpflichtet, in rig De winrde m Hauptanklagevertreter, Staats waren damals nicht ewi P et
ſammlungen zu erſcheinen, da F. benen eru verwechſele.tige Themen zur Verhandlung ſtehen. anwaltſchaftsrat Parey, das Wort zu ſeinem ſichere Poſition ar zuge m ar den d. irhgafticher und

laid r erteilt. Er wird vora chtlich Der ewige Lehrling Berger daDas Sekretariat. Fr. Petſch. e 23 (bis Freitag) benötigen. Dir habe es verſtanden, die Herren der Stadtverwal veruflicher Erledigung bewahr
önnen aus Raumgründen nur das weſentlichſte Hng für ſeine Stellungsanderung vom ünter
ſeiner Ausführun iW gen bringen. en des Stadtſparkaſſendirektors zum ſelbſtän Saalkreisu vergeſſen, wurde der Antrag Pezold mit Der Staatsanwalt führte etwa aus: Heute wird igen Bankleiter W nnen.

4 gegen 21 Stimmen abgelehnt. Dafür unter Einer Schilderung des We ngs Heggere Aus der Parteitimmten die SPD., KPD. und ein Völkiſcher. Gerichte folgt eine giatte, durch Tat erhärtete Wider Rietleben. die Weitein Ordnungsblöckler haben kein Geld für die den größten rot halliſche Da e dieſem rauchten Ausreden, gbend e der nächſt
per der Sportbewegung. Die Vorlage auf deit hat Warum es ihm nicht li en ſei, das Jn 8au eines Nichiſchwimmerbeckens mit Wärter der Sch u z en. Die Oeffentlichkeit ha ſtitut mit anſtändi rattiken bringen ewohnung und Auskleidegelegenheit die auch ſein Recht, den Stadt ankprozeß und ſeine Grund- Der te nitt der Daxiconngen betrifft d den fur uns ſehr
dem übrigen Stadion zur Verfügung ſtehen ſoll lage als StadtbankSkandal zu bezeichnen; je geübten Verſchleierungen uſw. r über in unſerem Orte.wurde angenommen. ſind doch in der unverantwortlichſten Weiſe loſtete h Direktor Berger fand die Zeit, für usgan ri dieIm weiteren Fortgang der Verhandlungen 734 Millionen Mark aus den von den halli- Seydel und andere Stellen beſtimmte Kreditliſten Salte7a Zuwage
ſtimmten die Stadtverordneten einer T Herſe ſchen Steuernzahlern aufgebrachten ſtädtiſchen abſchriftlich in ſtark friſierter anzufertigen, egen Mai
nung von Straßenland in der Merſe Mitteln vergendet worden. durch Fortlaſſung oder Aenderung der Tau t ogar über 100 Prozent) an en
burger Straße 2 zu, um die dortigen Vorgär- Vanbanque- ender n und Hunderttauſender. Obwohl B. de tte, Raſtloſe terarbeit iten zu beſeitigen. Einer Reihe Rech Kranken Unternehmen geleitet von Va Kreit n Unterſchied von Wechſeln gekannt, wie das un Juf die Gemeindewahlen im Oktober
nungsentlaſtungen wurde gleichfalls die Spielern, hat man 1924 und ſpäter große ite mehrfach tellt wurde, hat er durch Diskon Zig Wenn au die eifrige Agitationsarbeit im

tierung von Kundenakzepten, die er auch der Giro anerkannt wurde, anerkannttrale zum Rediskont gab, dieſe zur Ver St e 1 fiel doch darüber hinaus mit

chleierung der Kontenſchuld benutzt, Recht au manches harte Wort der Kritik. An
was er n beſtreitet. Das RNichtführen eines anderer Stelle wird noch darüber weden ſein.
Wechſelo es (ſtatt der Aufbewahrung in I der Ausſprache wurde von allen Seiten mit

bis 4 pen!) iſt gleichfalls als Täu Wzzter und Genugtuung der glänzendeKehleus ang

i i ä ä i ternehmenGenehmigung erteilt. Zuletzt kam noch ein gewährt, während kleine, geſunde UnGeſuch es ſishenlgen Kächers Arnicke vom Äbſagen erhielten. Jene e
Stadtgut Beeſen zur Verhandlung, der die nicht daran, die von den gewiſſenhaften GeſchäStadt erſuchte, bei der Pachtabgede an die Stadt leuten geübte ar r zu 77 7 re
ſein Jnventar mit zu übernehmen. Auf Vorſchlag ten ſie doch die chen ter d r bei Auf
des Grundeigentumsausſchuſſes wurde die Ueber leiters, dem, weil ſie wu c mee
nahme aber grundſäßlich abgelehnt, jedoch kann der deckung ſeiner Eigenmächtigkeiten i z

c

ing ungsabſicht anzuſehen. Leider war in exe Partei im Orte betont.Magiſtrat geeignetes Jnventar von dem Pächter t hatte, mitunter die ſtore auf e Ueberlaſtung der P tellen die Reviſion Als nächſter n die bevorſtehenden
käuflich übernehmen. ie Bruſt geſest wurde. im Sommer 1925 ſo da B. ein Elternbeiratswahlen reren Nachdem der Ge

Geſchenke an ihn und ſeine Helfershelfer Jahr Zeit t die Schulden ſeiner en Kre noſſe Hommert auf die veſ en Beſtimmun
Die nächſte Sitzung findet am 18. Juni waren ſtarke Bindungen. S re len er n S de geren a uſw in

ſtatt Den Gipfel hat der Angeklagte Reinis er des zeiti nenden Stadtverordneten Blumen a wei Jahren und zeigte,7 klommen, indem er Entſchädigungsklage gegen die tritt e vat Verſchweigen ſeiner Gewaährs- an e z a viere v

Di imſi ie ſi Stadt ind trengte, weil ihm durch endli Tenahe eigen u ſelbe ſgteditverwet n Diner wo ſmarner der Weiteren atte ne t d heee
während eine umſtrittene Titelangelegenheit per den ſei. Die Fee. trotz gro p r g des Reviſionsprotorolls, wo n t rtete irichtung
tagt wurde. S i chite c iſt in juriſtiſchen Fah- rauf die von B. ſt eingereichte Kündigung zu z muß aber weiter in der Richtung der Be

ü hatt ener Entzeitſchriften die Frage aufgeworfen worden, ob re Buer 7 u Wweſſe, mühungen der letzten zwei Jahre gearbeitet wer

5 den zum SegenGrube „Frohe Zukunft vor dem unen a e wie Beein t u Sorh enne keinen de der ein er Debet hätte. iſt unſere wurde die Kan
Nach einer Pauſe gegen 11 hatten ſich die ie bi 14. Juni einzurei ift,Abbruch. denn es handelt ſich nicht üm Berger allein. Zug e Hwartner, Meye Nuſeſte un rn deenanee r

n aus. 4 505 Bänden Akten Kein i (Vater und Sohn) verkrümelt. Da ihre Beſprechung der tatſbnsmoglichteiten für dieKohlenabbau von Grube „Carl Ernſt be und prechung gC der Vorunterſuchung kam noch eine ſtattliche An Anweſenheit nötig iſt, wurde der r des Etlernbeiratswahl wandte ſich die VerſammlungDer Magiſtrat der Stadt Halle hat beſchloſſen, die zahl der aus anderen Verhandlungen im Laufe der Staatsanwalts auf Vorführung (heute er drdhe dem letzten Pu der Tagesordnung u. Genoſſe
in Mötzlicher Flur gelegene Grube „Frohe Zukunft Monate herbeigezogenen. Beſchluß erhoben und das Plaidoyer abge n. Scho bekannt, daß noch in dieſem Monate r Wer und r Kliniken eine Be v für die Zeitung in unſerem Orteohle verſorgte, au ruch zu verkaufen. Die tiegene WahlzifferGrube wurde, im Jahre 1892 als ehhelunrer ſtattfinden ſoll Am die rer zu terbar werden2 Trothaer Felſen bewegen. Im Anſchluß hieran iſt einſam Riebeckplatz ein mehrwöchentliches Gaſtſpiel. Jed ſau er tlich erkenn or gende Kehue BadewannenWettrennen in Höhe der Peißnitzſpitze und Woche vrnſtankig neues Schlager-Repertoir. e gilt r r ſt euch
nach dem heutigen Verbrauchsſtand mit einem Vor dann das Fiſcherſtechen geplant. Bereits jetzt können Walhalla Theater. Die RolfRoederRevue erregt organiſa i ößere Veranſtaltung, die aber einer
rat auf noch 150 Jahre wird in Zukunft von der Boote zur Teilnahme gemeldet und Plagkarten, die zur durch ihre koloſſale Pracht der Ausſtattung und hierfür eine rbeit bedarf ir werden dar

inter der Oppiner Straße liegenden Grube „Carl Mitfahrt auf den Dampfern berechtigen, beſtellt werden. glänzende Darſtellung täglich bei ausverkauftem Hauſe prrh, a t beri Hten Eine leb

e e e ehe en Ferſen in entet Mnng e e e et ehe e a u e eZukunft“ waren völlig veraltet und befanden ſich in Weſterland und die äußerſt intereſſanten Fahrten die erſte Hälfte des Juni wegen anderweitiger Ver eht ſchon dieſem Plan e wurde.

einem bedenklichen, baufälligen Zuſtande. über den Hindenburg-Damm und uber die hohe See nach ſpflichtung unmöglich iſt. (Siehe Anzeige it ſchloß kurz vor Mitternacht die inhaltreiche
Hamburg können bei vier Tagen Urlaub miterlebt werdenbei Anſchluß an die Reiſe des ReichsbahnVerkehrsamtes ad Wittekind. Wir weiſen nochmals auf das Tagung.

lingsfeſt am Mittwoch, dem 6. Juni, hin. Beginn Günſtiges Wahlergebnis.Halle vom 9. Juni (abende) bis 13. Jum 1928. Koſten I hitngeſetg m r wem n geführt domſ, Döllnit. Gün iges Wahlergebr
Geheimnisvoller Schuß. für alle Eiſenbahn und Dampferſahrten, für Ueber genaßen Sompheute- Orcheſter und Stcler-vr eſter Die Sozialdemokratiſche Partei e n

Geſtern wurde gegen 12.15 Uhr auf der Hindennachtungen mit Frühkaffee, für Kurkarte in Weſterland Ab 19 Uhr kann auf der neuerrichteten Tanzdiele im r 216 Auſgnen 4 nur v
burgbrücke eine Fran von einem unbekannten und für Stadtrundfahrt und Hafenrundfahrt uſw. in Garten ſo wie im Saal getanzt werden S men. e Kommuniſtiſche Partei m n i der
Schützen in den rechten Handrücken geſchoſſen.. Die Hamburg ſtellen ſich ab Halle für eine Perſon auf rund Frauendorf). Eintrittskarten im n gir Reichstagswahl 618 Stimmen, 1924 531 r
Frau begab ſich ſofort in ärztliche Behandlung, wo 53 Mk. Wer alſo ſehr ſparſam iſt, kann die ganze Reiſe der Abendkaſſe 1.50 Me., für Abonnenten 0.70 Das bedeutet bei der SPD. einen Zugang von

Näheres ſiehe Jnſerat.) 125, bei der KPD. von 87 Stimmen. Bei dereine rotkugel im rechten Handrücken feſtgeſtellt mit etwa 75 bis 8 Mk. ausführen. Die Fahrkarten

ne nene iſt t e aus n J in en n r u h a gen Da v aer Nä efindlichen Schrebergärten egeben (Fernruf 2 Nebenanſchlu e n nähere ee dere re e e eeingeleitet. Straßenſperre. Die Straße Kreuzvorwerk wir l in die „SaureGurkengeit“.zwiſchen Saarland und Dölauer Straße zur Aufbringung Wer offen, T 7 ſürogramnch des Kopediſten nicht träumern laſſen. Sie werden
einer Schotterdecke mit ſofortiger Wirkung auf ungefähr M. T. leider bemerkbar. Es iſt ein rechtes und ſchiechtes aber auch glauben müſſen, daß ſie in der

Der Mann im Schaufenſter. 20 Tage für den Reit- und Fohrvertehe geſperrt. Der Durchſchnittsprogramm, das man geboten vekommt, her Mitgliede l von der SPD. bereits überholt
Geſtern früh gegen 7 Uhr ſtieß ein Straßenbahn Verkehr wird umgeleitet. vorſtechende Punkte fehlen bedauerlicherweiſe vollſtändig. ſind. So cht ſich auch hier die Vernunft Bahn.

r Hierin liegt ein Fehler, den die Leitung nicht machenGerüſtleitern, d i Der vertauſchte Motor.wagen gegen Gerüſtleitern, die auf einem zwei Das Ueberfallkommando wurde e e ſollte. In den Sommermonaten wird der S. ſuch deſtimmt m 8. mber vorigen Jahres
rädrigen Karren lagen. Eine Leiter wurde hierdurch 11.45 Uhr nach der Univerſitätsklinik er nicht gehoben, wenn die Darbietungen nicht irgend etwasEzen die Scheibe eines Geſchäftshauſes geſchleudert. Straße gerufen, wo ein Mann ſich des Hausfriedens beſonders feſſelndes bringen. Alſo die entgegengeſetzte w eſtgen r ein Motorrad ge

in vorübergehender Mann wurde dabei von der bruchs ſchuldig gemacht hatte. Er wurde dem Poli Taktik wäre am Platze. Georg Frerik Rogge, der 85 ohlen. t Vachforſchungen wurde
Leiter erfaßt und gegen die Schaufenſterſcheibe ge zeirebier zugeführt. Vergangene Racht gegen Anſager fungiert. fühlt ſie Walter Jllgenſteindrückt, wobei die e eibe in Trümmer ging. Der L Uhr le das Ueberfallkommando nach einem de Vier t n wodl. Er 37 aus wid m des geſtohlenen c war.
Mann trug ſtärkere Verletzungen am rechten Bein Lokal in der Kleinen Ulrichſtraße gerufen. Ein bemüht ſich nach Kräften, dem getecht b Alg Vor dem Großen hatte er ſich
davon und wurde in eine Privatklinik nach dem Mann, der aus dem Lokal gewieſen war, verſuchte einziger männlicher Kollege von ihm marſchiert dann wegen dieſer Sache zu verantworten. J. behaup
Weidenplan gebracht. gewaltſam wieder einzudringen. Dadurch entſtand noch Schäffer auf, der allerdings von ſeinem berühmten tete, das Rad vön einem Heipziger Händler ge-eine Schlägerei, in deren Verlauf der Mann im Ge Kollegen nur den Namen trägt. Man kann zwar ſpaßige icntt zu Es wurde e nur

icht leicht verletzt wurde. Die Schlägerei wurde Dr ſſuren an jungen Hähnen und Hunden bewundern, e des rrades von die em ndler gekauftBlumenkorſo erſt am 24. Juni. Wie uns mit W das Ueberfallkommando beendet. Zwei Be aber vermißt wird das DHriginelle, das Neue. Neben worden waren, aber der größte Teil die Beſtand
geteilt wird, hat es ſich als notwendig erwieſen, den ſteiligte wurden dem Revier zugeführt. Betty Sedlmayr einer OperettenSoubrette und Roſel zeile des ohlenen Motorades enthielt. Derfür den Blumenkorſo in Ausſicht genommenen Termin Mgte en dem Redier zugefübr Juſt, die in mit Rogge einen niedlichen Stetſch beſtreitet. Staatsanwalt beantragte für J., der vor einiger

Volkspark. Heute abend 8 Uhr beginnt das treten noch vier Girls auf, die ſich 4 Renns's getauft inereleger, e Wenn S a n m ehe z 4. Sommerkonzert unter Leitung des Kapell- daben. Dieſe vier Tänzerinnen kombinieren alte und t we n z er l z W
1 Zuchthaus. Der verſtockte Sünder kam

t der Mindeſtſtrafe von einem Jahr Ge
fängnis davon.

Um 2.45 Uhr wird ein Fahrtenſchwimmen den Korſo meiſters Benno Plätz. ar e en dungen Tee Wie 7 d
eiuleiten. Um 3 Uhr beginnt die Auffahrt der geſchmückten Die Leipziger Seidelſänger kommen und geben Hoffen wir, daß der 15. eine umfaſſende Programm
Boote. Dieſe wird ſich von der Peißnitzbrücke bis zu den lab Donnerstag, den 7. Juni, in den CT.Lichtſpielen länderung bringt. Koe.

Auf jeden Tiſch

Mund Viman Audduuuun un
in un

u



J 4 e S ei u e hiertn weg ſoll fü n ante
am Montag, dem in. v vormittags 11 Uhr im ir die S i 67 r e erren zu ſein e Verftändni nicht Lor

uſe, Zimmer 6, gegen vare Zahlung vergeben werden. und für z eigeneu Unter a wo Wer war r e der eigung und vom ſchön Wetter begünſtig t Juni. m 2 Weh an deram Sonntag der hieſige Arbeiter-Radfahre t ſein Sonngbend und reiſenben durch e e ehe iſt in er15. Stiftungsfeſt. Die Korſofahrt durch die Stadt lockte können Gebäude des h Gipswerkes u S Koſten ſind auf Mk. ver

viele Neligierige herbei. Anſchließend fanden im Saale ein. Nicht mit die Abtragung des ſetzt als NaturſchuKunſt und Reigenfahrten ſtatt. Auch für Unterhaltung allem, die war wie Queſtenberges zur Aufgabe b hatte, iſt T ſchwerer Urkundenfälſchung ſtand der
war beſtens geſorgt. des Bürgertums dieſes Jahres an den Kaufmann Dito en in Arbe e 37 h Dergä u J z e e t

zu eben. Zu dem Schaden e e u eines Eilenburger ar derrzlich die Scheune des Landwirts ſe h äder verſchrieben Gatte ahleän-nen Wo r e An Se n e dert zu e entwendete er in der Eilend 27 et u 2 wa F voller Angſt dem burger Badeanſtalt ſechs Handtücher und imzern geſpie hatte. Er war erſt voller ngen. t ein vü Eilendurger Seriategefe nis, wo er eine Strafeſeinem Vater gelaufen, als das Stroh in der a en dort a zwei e geſtand dieſe ihm zurine bereits Feuer gefangen hatte. Der dur fachen t in der ten Beſtritten wurde vondas r entſtandene Schaden wird auf 30 ertums von größter a einem gewiſſen G. geſto r KaninMark geſchätzt. ne en mmer zu haben Die DiehſtahiRoßbach. Endlich wieder ein Be Aale a Wien So e T ot begangen Eine vehleret konntetriebsrat auf „Gute Hoffnung“. die e richt hatte ſich be c t nachgewieſen werden. Wegen der Urkun
Gutes Abſchneiden de s u ch e nko mmen im ſchwarzw hre Meer. er wenn tanthe 7e der i r r t anuar nfälſchung und der beiden Diebſtähle wurde er

Bergarbeiterverbandes. Auf Drä nſwir hiermit ni nd, wenn wir in Konkurs ratenen emeinen ne unter mildernder Umſtände zu 3 Moe n e ie u ru zwungen eiſen Wahlen ä ſo ſind wir e mit n anderen weiſe mit dem lege alen e wurde das große Straßenrennen r
urch Ausſchreibung der Vetrie ngen, die anläßlich des Feſtes allerten, zu tung Nah u Je ter ausgetragen. Auf der Strecke wiſchenden Arbeitern wieder ihr gutes Recht n bie und darüber wollen wir ſ haupt die ten der ehemaligen Arbeiter und Vurgen u r r n zwei Fa

Seit 1923 war das Werk ohne Be W Sollte man es für g. ten oder iſt es nd m eiten der Firma Alpers in bezug auf rer Schlüſſe n
der verfloſſenen Zeit verſuchte i. Verlgeitung, nur ein Traum? Am ehrte vre m Söhne und lter trübe Hwere VerſtaugunArbeiterſchaft durch Gründung einer Zer das Kelbraer ja die ge u ohl Anſprüche aus dem e vontrug. Beide Schwerver r wurden dem er
Haft. wie andernorts, auf re Sei zu bekom- ſamte Einwohnerſch et einen alten, ind, die Arbeitnerch die See Zardiung republikaniſchen n r e aus Kolluts e noch keinen
der Arbeit merſchaft h wurdenſon Anno n Am nig erhalten. Dabei hatten ihre Wewer
Arbeiter von Beamten mit einem tock miß ar e re lange Zeit vor dem Konkurs ſozuſ u Reuigkeiten.ndelt) erreichte die Betriebsleitung gerade das utſchnationaler dte ein wen r e bekommen. Viele von t Wer uſs war Setorradunletl Am Sonntagabend

nteil. Die am 30. Mai ſengefudene Be ger eins n r nd heute noch arbeitslos, e dur &7 in Wachau zwei h e an einer
tri e atte geh Ergetnis Liſte 1 am e des längſt en g edrich r Umſtände in die gr et wierig uns in le voller t zuſammen. Dieder freien Gewe a 5 Bertreter, Be ye r chwungvolle und S r öä Sleete geſchleuwährend ſich die gelben Suyh mit dieſen Republikaner und ganz a ers ranſchee die r März die wertvwollſten Maſchi dert e waren die Verletzungen ſo ſchwer,
einem Vertreter er ügen mußten. Die Werk-ſſen Reden. honten der in r Krankenhaus gebracht werden mußtene hatte z ch ein anderes E is er Was war die Veranlaſſun ver Fried e lpers. Der Hauptgläub er, z e deren beiden kamen n leichteren Verletzun

e e c cnun eurem Be rat auch en u vielm entum en teinund organiſiert euch reſtlos im Wien Berg-gründet. Deshalb, und weil er auch ſonſt ein vor W gar ahren ehe Vpertee oder ren Deren Vreßen z izeitig ſ inberg (Bez. Leiprbeiterverband! D den a er w e iſt, d z ſeinem i ra h r t ann wer r ſolche ſkan Weh. S m rüchen der h e J er i ereignete m es
n er e ne e war, das hat Herr h r e a aNaumburg. E f 4 Bei e ha e e e ſo viel Ak Opfer fielen. nach ArbeitsBaron von Werten e ein Briefſder dabei r 8, per glauben, die t. aber er daten ſind, daß alte iſter Zenker e x 5

tage le werden Können, r h W Kurt Freitag damitn r h Aber eweht e io h. et de e e n n e t e e er regaedrich Beyers eurenh a er t e h e r e er d e o el und jenes n a ge ges ne Zeitung S Lntiger e der e die beden t a
niederzulegen. In dem Briefe hieß ſind ihrer jjerte er unter anderem eini u Sigh werſen San ma S nen wenigſtens r den h leuderten Stedrei, die vor nichts zurückſchrecken, ſind in Rot, ihm, und da Friedrich Beyer eben T die vie Kann Se un rer ters der ſeit mehr als 23
helfen Sie uns. Sollten Sie ein Vernichtungsmittel in Leiheit und deutſche Ein Feit in ſeinen Gedichten De nennen der de r te der ten a wu w.den Brief legen, oder mit der Polizei oder Jhren Förſtern ren hat, ſo waren rlich auch die kratiſchen tei Se a e die Herren r Thuhſent nden. Freitag konnte erſt

e e u er en en S itate W e erfüllt, t r ſterniert a e t i e s Ende der ge c Hilfe des Bergungskommandos des

Ibriefes wurde a damitledige Arbeiter Müller aus Burgwenden ermittelt. Das en u ſweinen tung wird ſich a Reiterregiments aus Grimma am ſpäten Abendigelegt werden. vsſagt, wenn man W e irkungskreis mit
erweiterte Schöffengericht verurteilte ihn wegen ſchweren einem Herwegh uErpreſſungsveruches und n mit Mord zu Wir haben vor e g an dieſer Stelle im

einem Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrenrechteverluſt. Zuſammenbong ntit alljäh Studenten
Kreis Torgau

Mansfelder Kreiſe wiederholen m heute, daß r er n Ein Ntetwuserer
hen e an K e e feſter r m Wa a ts Wegghrin er n r t g. er rHie Mansfeld A. G. will unſchuldig ſein eie revelutionären S e en er e en

rigen Affären rechtsgerichteter

entſtan u rherumfüh ngen daß der Segen i inem mit wei and wuchers hatte deVon der Mansfeld A. G. wird uns nach hie ferkll gen r J er angefü Loch an v ſtesen ge geblieben m e ihn Mk. r
ſtehende Berichtigung zugeſtellt: og und die deutſche Einheit forderte, war und nach einſtü ühen wieder ſtrafe Lerurteite

„In den Nummern 122 und 123 der „Mans be warſhi e e Wie en e Poelder Volkszeitung vom 26. und 39. vorigen um le dürften vor den an n J 77en in Berſchte über den „Autobusunſanſeigen e We nd wenn 10 hre e r a v a T
bei Eisleben“, bei dem bedauerlicherweiſe eher nſam mit hen e re e. eiſt i den Bert Berichten geſagt, daß h giente aus, aus denen Sonnabendnacht ereignte im Abdeutſche Turnerf zimmer geweigert hatten 2 dieſem alten, heute e Bü

ane bei der Mangsfeld
de ren der Arbeiter zu

auf einemer einfach mit Sand ne Jn dere ulech nicht nur e ſon h der eder Am e e bin
u den Schienen der Abraumbeha

tücke zerriſſen, wurde die LeicheSt lvperabget ickt. z einen e W Arbeiters nkus auser Se iſt r des warum er dal ſahrenderWar vet nsfeld T Rothenburg, von Je des Dorfes Storkwitz dadurch mit ſache er en alls ſteht m n feſt Es wirdm S m Rade, daß ein Haſe in die Räder ſeiner et es ſich um einen Se orb handeit,
Wir e hierzu, deß d e r der Annehme daß es v izeiſchikanen aſchine üef. blieb bewußtlos liegen und da P. wegen einer Unſchlagung angezeigt r An

weder beim Betriebsführer noch be mwaren, die t n von dort vertrieben. wurde in das hieſige Kranken us ei e einer erichtlichen nBetriebsrat des Wolſfſchachtes eine Und wenn man nun noch fragen ſollte, r 7 nicht allzu erhebliche Verletzungen f J der er freiwilligen Sohne dere
e Vermutung War ſteht aber einwa

ehe werde eingegangen iſt. Dieſe Be
im Volke ſo beliebt er „dann g wurden. Sein Rad wurde ſta Leſer

n W dem Unfall gekom-dem iſt der e ar r auf Haſe war davongehumpelt. feſt.men. den D de u Bauntfrevler gefaßt. Bei den Montagearbeiten auf demer. rn gehört einer a iſtiſchen Vürgertum mitgeteilt un ne e gen t te am Sonnag der Se e a ke ause e W. gen ragioſs im nahen Brinnis eine Belohnung in Höhe von ter 5 ab e zog ſich Verletzungen om Rückichtet den Verkehr durch St a re lſes, um die Liedertafel auf dieſe e M weil es ihm nach langen Bemühungen u. Auto ins Krankenhaus
eier Wagen und dauernde ſorgfältige uweiſen. Vielle 5 e i mee Schandke iſt ſeitPage des Vetriebes im war, einen der zahuoſen Baumfrevler, diee hieſige Gegend unſicher mechen, feſtzuſtellen. einigen Monaten ver nene

77
n ſt deinen i men

4

und r xe e Zetterrrgee kommende Krafrege en e.

zu

z d aet ſieee ne Au üferhege ob dieſer Geſellſ nicht die Konzeſſion fi

Lehrlingsausbeuntung.ein e ai rer ite J in der auch derv ſtand für e b eventuell zu vollziehende

müßten,n uſw. zu deden hat. t werden muß. Alſo, Eltern, erſcheint
e

Arbeitszeit von
dieſer Verſamml ung.

n n e Zutendbewegung.Auch der Be ſcheinen dieſe Geſetze unbekannt zu Ortsgrupye Halle.
trotzdem ſie von Organiſationsvertretern auf Veranſtaltungen im Monat Juni 1928.

Gerbſtedt. Den hWie erſt jetzt bekannt wird, de

in edt nacker ein
tände aufmerkſam gemacht worden v Dienstag, den 5. Jnuni: Funktionär-a e e n ver den Seheingen ver e den 3. Juni: Fregelaßes

auf einem Rübe en 1 Mk. verſprUnfall. e t eltenſten n. Se m den 9. Juni: VorſtandsInem Kelleg t ma e lung an r S den 10. Juni: TagesfahrtFolge S 7 Dre ſche enr c V Freiteg. n 15. Jumi: Wie and die e
e nitag, den 17. rr ſchlägt, ſogar e ein Freitag den 22. Juni:

S den Lehrling mit Hammerſtiel oder Se S en
en bereiten p. 7a müſſen wie es in Aen u dert w e enzren, wenn die vome“ Zeit e hen e

iWretteves unglüegefatt m h Sie dann F. e hmittag a 7 r ſern van die Herren Meiſter t im Schlagen, Arbeits fär Lokales h 77 a WKopf fiel. Er erlitt erhebliche Kopf S S it r St t und uverlezungen und wurde beſinnungslos vom Platze e e de en r ſeleezz a e z. e
getragen.
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Hubertusbader
landbrot
schmeckt vorzüglich, weil
es auf besondere Art aus
den besten Rohstoffen
hergestellt ist. Es wirkt
gesundheitsfördernd, weil
es natürliche Hubertus-
bader Quellsalze enthält

Hubertusbader Landbrot ist
nur echt mit obiger Schutzmarke

EEEEEEXXIIIIIIIVVVVV
Anaivse von Dr. W. Lonmann

Beeidigter landelschemiker
Im Kilogramm des Wassers sind enthalten:

Radioaktivitat: 150,99 Mache Einheiten.

WGuGéd0ouodouoodooupocccCCCE

Beim Kauf von Landbrot immer daran denken,
daß Hubertusbader Landbrot das Beste ist

e 4 3.4b c e S e 5 t v 3 n
en

ào

Nuin 11111I3|1| fünhüniiiuninnmn

lubertusboeder Londbrot ist hergestellt mit einem Zusotz
natürlicher Quellsolze der hlubertusboder Kalziumsole. Es ist
bekoennt, daß Kolzium bei der Ernahrung des Menschen die
wichtigste Rolle spielt. Kaolzium ist unentbehrlich für den
Knocheneufbeu und die Zohnbildung im kindlichen Alter, ver-
hütet bzw. beseitigt Rochitis, Skrofulose und die ganze Zohl
der sonstiqen im Kindesolter auftretenden Erkrankungen, die
mit der fortschreitenden h des Korpers Sich ein-
zustellen pflegen.

Kolzium ist besonders geeiqnet, eine der weifest Ver-
breiteten Krankheiten des Menschen, die Adernverkalkung,
im qünstigsten Sinne zu beeinflussen.

Bei Blutormut, Bleichsucht, Herzscweche und den meisten
damit verbundenen Nervenleiden wirkt Kolzium in ent-
sprechendem Sinne stets günstig auf das Allgemeinbefinden
des Patienten ein. Rheumaotismus und Gicht lassen sich durch
Kolzium mit Erfolg bekempfen.

Von den hervorrogendsten Vertretern der Kalziumiheropie
ist seit vielen Jahren anerkannt worden, doß des ous der Sole
des Hubertusbrunnens in Thale o. Hl., der störksten chlor-
kalziumhaltigen Quelle der Erde, gewonnene Quellsolz,
welches 44 Prozent rein naetfürliches Kolziumchlorid eniholt,
überaus qünstiqe Wirkungen auf den menschlichen Organismus
ausübt. Die konservierend wirkenden Eigenschaften des
Kaolziums halten das Brot frisch und schimmelpiſzfrei.
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Erhältlich in sämtlichen Lebensmittel Geschaften und Buterhan dungen der Stadt Halle, in unseren

eigenen Filialen bersehbarger Straße 102, Mettenstra be
strase G. Steinweg 32,. Marktplatz D. Gr. Steinstrasse 34, Gooen

s h ä S hsowie bei unseren Zweoigntederiassungen in
und wettertes. h S

SBargstraßsoe 16.
Auf Wunsch frei Haus

EBRUDER SCHUBERT
GROSS-B C HALLE-SAALE oHENMWERKE

Fernruf 26665, 26675
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Amerfreuliches ous Amsterdam
Auasscifunſä wom u im C runn

Rebellion der RNot.
Amſterdam, 5. Juni. an dem wenig g. rder s Fußballmannſchaft in Amſter ſpiels trägt

en
In der thüringiſchen Schieferinduſtrie ſtreikenis3 Stunden pro Woche; dazu kowmen eder r den ba h berdies da e la vall- Bund

80 zw. 90 Proz. der Selegſeht ten im Unter undſviele Arbeiter, weite, nderterge Wege zur ubt, r Meinung des großen Teils die Abſicht habe, die Kalb und
Oberland. Die Ärdeitgeber haben brutal jede Lohn beitsſtelle bei manchen täglich drei bis fünf der Zuſchauer nicht durchſetzen zu können. R. mann n ſ
erhöhung abgelehnt. Der Schlichtungsausſchuß Saal Stunden! Wer länger als neun Jahre in einem ie Spiele der Troſtrunde wurden wieſgung ſeines Anſehens für längere Zeit

d hat einen Schiedsſpruch gefällt; dieſer wurde Betrieb beſ t iſt, hat Anſpruch auf 6 Tage ln es etzt: Dienstag Chile gegen Mexiko, aus dem Bund auszuſchließen.

edoch in keiner der Notlage der Schiefer Urlaub. Selbſt dieſe kümmerlichen ſozialen Be tarbeiter gerecht. Die Erbitterung unter der Arbeiter ſtimmungen den Unternehmern noch zuviel deutſchen r iſt recht bedauerlich,
ſchaft wurde ſchließlich ſo groß, t e am 30. Mai ,„Sozialpolitik!“ daß der Deutſche ballBund ſich nicht dazu ent In den a r ng: chloſſen in den Streik trat. Der Jn Probſtzella wird der Griffelſchiefer zu ſſen hat, du eldung zur Troſtrunde die in Amſterdam ſiegte Aegypten über Por
treik der 2000 Schieferarbeiter, die nur Schreibgriffeln verarbeitet und bietet vielen Frauen legenheit h ie bot, denſg al mit 2:1. Das x Jta-

chwach organiſiert ſind, iſt mehr als gewöhnlicher zur Heimarbeit Gele it. Dieſe Heimarbeit ſchlechten Eindruck des Sonntagsſpieles zu ver-lien Spanien, die bekanntli m
reik, er iſt Rebellion der nackten Not. wird ſchauderhaft ſ echt bezahlt, wohl wiſchen. Man iſt in Holland emein der An Male unentſchieden ſpielten, konnte lien
Wer in dieſen Tagen auf der Urlaubsreiſe dem qm ſchlechteſten von allen Heimarbeiten. der ſicht, daß Deutſchland die Hauptſchuldlüberraſchenderweiſe mit 7:1 (4:0) für
nigen Süden zuſtrebt, durchfährt zwiſchen Saal Verar itung ſind überhaupt viele Frauen, ſtellen 3 reund e weiſe bis zu 50 Prozent der Belegſchaft beſchäftigt. uuſtrie. r chſel des Landſchaftsbi S h reben noch das heitere fruchtbare Saaletal und wnthiit L r n r J W ä5 v Splötzlich dann das düſtere, eingeſchloſſene, von Geröll Stollen ſich entwickelnden feinen Staud, der tief in S t

die Atmungsorgane eindringt. Auch die r
ißer
ern

z Me

v Fichten deren te Grenzgebirge zeigt den Reiſenden, inGieſem Gebiet die Bewohner einen ſcharfen Kampf S Iut Fie&ö an r
ums Daſein kämpfen. Die Shhieferinduſtrie iſt in in ſchwierigſter gorper a ſundenleng m
dieſem Landſtrich kaum 100 Jahre alt. Die Be dem Brecheiſen die Schieferblöcke losſchla ſind
wohner des Grenzgebirges haben ſich vor dem Einzug der Proletarierkrankheit, der uber- J
der Schieferinduſtrie hauptſächlich durch Waldarbeit, kuloſe, beſonders ſtark Die Sungen-
Kräuterſammeln und Kleintierzucht ihr Brot verdient. Pern iſt der größte Teil auf die Lohnarbeit eine eſärriih! veruf die n e
in den Schieferbergwerken angewieſen. Frauen und und die clende rnährun gslage ermicken frühzeitig

Beeren und Kräutern und mit Hilfe eines landwirt die organiſchen Reſerven. ß
ſchaftlichen Zwergbetriebes noch ein paar Pfennigel So birgt das landſchaftlich reizvolle Gebirgslandu dem kargen Lohn des Mannes hinzu zu verdienen. ſchauderhaftes ſoziales Elend. Es beherbergt ein aus
Sie Arbeit iſt ſchwer und gefahrvoll. Jeder Ar gemergeltes elendes Arbeitervolk, das, weil es bisher

beiter muß in den Schieferſpaltereien neun Zentner noch kein rechtes ein hatte, der privat
Schiefer pro Schicht zurichten. Da ein Rohkapitaliſtiſchen Ausbeutung beſonders arg preisge
per 60 Pfund i Ware ergibt, und dieſe geben war. Der Streik der Schieferarbeiter, der jetzt

e pro Zentner 7 Mark koſtet, iſt leicht zu er S iſt eine Exploſion der Verzweiflung,

Kinder quälen ſich damit ab, durch das Sammeln von

rechnen, welchen Gewinn die Unternehmer in die ſeine Auflehnung gequälter, aber jeht Das einzige Tor im Fußballſpiel Deutſchland Urnguah.
Taſche ſtecken, wenn ſie, wie bisher nur 4,60 bisſdoch a lmähli wachwerdender Ar Es wurde von Hofmann au Anſ iel von Leinberger ſchoſſen. Wie unſere A
6 Markpro Schicht an den Arbeiter Akkord-beitsmenſchen. Die Sympathie der ganzen a ändilohn zahlen. Für jeden Zentner Mehrarbeit er organiſierten benerſcheſt begleitet die thüringiſchen heigt, hatte ſich die Uruguay beſſ e en r u Ter ammelt; dennoch ging der

lten ſie ſage und ſchreibe 0,40 Mark vierzig Schieferarbeiter in ihrem Kampfe, der zu einem er

Tor dem ntscheidungsspieſ
nnige! Die Arbeitszeit beträgt durchweg [folgreichen Ende geführt werden muß.

Bezxirsverbandsmmeisterschieft im Camdlö u
Am Sonntag fällt die Entſcheidung um die Wenn je ein Spiel verdient, von tauſe-

en vorgeſchlagene und zum Vertrag erhobene Bezirksverbandsmeiſterſchaft der ArbeiterHand Sportintereſſenten beſucht zu werden, dann dieſes.
ohnabkommen von einer der Parteien gekündigt hallſpieler. Um 16 Uhr ſtehen kg auf dem Die halliſchen Sportgenoſſen haben den Vorteil

t S annſchaften des bekannten Platzes, ſie haben den Vorteil der

e e h e et ee h ichte Halle, im 2. Kreis-Meiſterſchaftsſpiel weitere Faktoren, die für den Sie es ſprwie Leipart in ſeinem Bericht mitteilte, in Köln, undſihnen eine m e e 77 Sieger aus dieſem r hat z Ves Suſtaeee t r r e r
2 ichtungsverfahren m 1. Juli das t i d sſpi m dieſla i eſte o Il mben der den Gewerkſchaften naheſtehenden Ge durchzuführen einige n 9 ber ein weiteres et

i Arbeitnehm I. Ueber dase ihres Arbeuen r.
zum 15. September dieſes s ein

Bundesausſchußſitzung des ADG8.

i tsſpiel zwiſchen demegufſichtebeamten in Ausſicht genom. ſ. Ein Erfolg des Rheinſchiffabrtsperſonals! Enſwärts MagdeburgeFermersleben zuſvfs. Holzwei re ortvereint u es Woher WJonnen rgs keine h T beſtreiten. hen Vorwärts Vernbutg e ttſtedt ſtatt aus dieſem Spiel als
Werden. Die Grundſteinlegung ſoll emtſprechend der den Verſuch der Jeinweher, guf Koſten des Per ſind zwei überaus ſchußgewaltige Mannſchaften, Sieger hervorgehen wird, bleibt abzuwarten, da

die beide das Zeug dazu haben, das Treffen auf beide Gegner etwa gleich ſpielſtark ſind. ter
dem Stadion gewinnen zu können. Nur zwei Reſeſſanter Handballſport wird der Molmecker Arbei
altate ſollen das beweiſen. Fichte Halleſterſchaft aber auf jeden Fall W werden, ſo

re konnte am vergangenen Sonntag gegen den Vf L. daß ſich ein Beſuch lohnt. Das Spiel nimmt um

Bedeutung der Bundesſchule für das geſamteſſonals ſich zu ſanieren. Die Reeder verlan unildungsweſen der Gewerkſchaften feierlich geſtalteterträglich Satſen Lohnabbau. Sie trie

werden. Die Gewerkſchaftsjugend wird an der feſt Konflikt, mit dem ſie die Organiſationen des
lichen Veranſtaltung mitwirken. onals niederbügeln wollten. Das Ziel der 15 Uhr ſeiDie vom ndesvorſtand vorgeſchlagene r war Lohnabbau und Entlaſ- r wem Fern arra r r e Spi m ſbrre leitet Freiberg (Bar
Tagesordnung für den Hamburgerſſungen, d. h. Nichtwiedereinſtellung eines großen tte zur ſelben Zeit ein Treffen gegen den KochbaMagdeburg), in Molmeck e (Halle)Gewerkſchaftskongreß wurde vom Bundes Teils des Perſonals nach dem Kampf! Dieſer e rer oeltnert e hege das die
ausſchuß einſtimmig angenommen. Jm Mittelpunkt ſaubere Plan iſt den Reedern gründlich vermaſſelt Hernburger mit 16:0 für ſich entſcheiden konntenJ damburgen c u r De z Tr r wurde glatt Wenn wir glauben, daß e Spiel Fichte nach W Biere ger r 7 Magde

men: die Ver i »ſebenſo wu 7 urkreue die Vildungeaufgade Gerege n r d iegt der hartem, zähen Kampf für ſich entſcheiden wird,ſner Leopoldshall
ents S Freie Turneri nheitlich i dann kommen wir dazu, weil wir Fichtes Stür- e reiedie Vereinheitlichung und Selbſtverwaltung in den ine Erhöhung de hnes war de Braunſchweig 1:1 und Vorwärts FerEinrichtungen der fNialen Geſetzgebung. s s des nach Lage der werde ein Plus gegenüber der der Bernburger mersleben gegen Sportvereinigunneber die Prozeßvertretung der Ge ars in der J W x en. Zu bedauern iſt allerdings daß Thale 13:1 (6:1). Hier finden am d Sunt

auszuholen. errmann lle), ei i öe ehe e ewie die rmen wären zuſammengebro Spiel als Verteidiger nicht teilnehmen kann. Das in Thal
Salter Wry eſderteſee W Geweeiſhaee h Wer 8 v u 8 en m r n e e dragt r e Vereinigte ges

en der Arbeitsgerichte und eine Konzentra V tet wie man Leopoldshall gegen Vorwärts Fermersleben.Kerwſe Prozeßvertretung in der Hand dieſes Be eeree e re des Perſonals mit es ſonſt von ihr gewöhnt iſt. Die Bernburger eg 7 Fe

8

ä Arbeit we dererſeits nichts unverſucht Iauftragten der Gewerkſchaften. Die kleinen örtlichen e e ander erſucht laſſen, um Turn und Syortverein Paffenderf 1 AVV.Ar eikerſekretariate könnten die täglich ſtärker wer h Nee konnte nnd der der den Hallenſern den Sieg zu entreißen. ar i u.

dende Aufgabe nicht bewältigen; ihre Mittel und Bei den Hafenarbeit die Situation etwas eeerrrreeee
Kräfte ſeien zu gering. S müßtene angr. vor a 7eitigkeiten von den Beauftragten der intereſſierten
Zerdende ſelbſt d der der Löhne herausgeholt wird.

rbeitgeberintereſſen rbeitsgerichten ſeiendurch die Arbeitgeberverbände dereits ſtraffer orga- Gegen die Kreisdiktatur der Kartelle.
niſiert als bei den Gewerkſchaften. Spezialiſten
müßten herangebildet werden, in deren Obhut die
Intereſſen klagender Arbeiter wohlbewahrt ſeien.

anders. Hier iſt ſicherl zu rechnen. beil Cougaran eiöt TWeltumeister, Monatdverſam Jedes Mitgliedden lungen eine Erhö e r Anire e lnä vW Brooklyn J vor 15 000 Zuſchauern] T. Die Naturfreunde dale. Mitwwoch: Aben
der Voxkampf um die Weltmeiſterſchaft im Halb rung ab 18 und 19 Uhr Sie tethie Mikiunee eng
ſchwergewicht zwiſchen Vommy Loughranſ auf der Veißniz. nntag: Beteiligung am Reichsund ſeinem Serausſorderer Pete Latz o zum Aus- 4 arg de nach dem Ammendorfer
trag. Die Gegner waren fa g wextig; durch anno 3einen tnappen Punkiſieg bleibt Loughran im Beſitz

des Titels Rundfunk Programme.

meiſterverdandes eheegiaehres r de Rhein e e z e e„Hugo als

von J

Begirk. e Senntag, den 10. Dr. Ern Kun S1410 Uhr, im park“, 9777 Wetterdienſt. rein 15 Uhr: ine
ren z auer Seine der drei Sparten und der Komponiſten. 21.15 dis 34 Funkdretil.

April 1928 gültig geweſene Lohn und Gehalts- kate Gruppenodmanner ne daben ihre Jugendieiterzu Kaigewnſerdenſenre Dieſe Megelung kann mit vier e e h e W u B. r r e ewöchiger Friſt er 15. Oktober 1928 ge e Leipzig. 3. Verſchiedenes. gurt Woita. zzngriehre 12.30 ühr: WMitteſungen des ebundes.kündigt werden. Die Arbeitnehmer ſind möglichſt werde. Das Ergebnis der wurde ſchließ Dentſchlands, 5. Kreis, 1. Suagentderee thpi z 2 rbandes d reiſe
ſofort, ſpäteſtens aber innerhalb von zehn Tagen, Vereine Germania Felſenfeſt, Ahhilles, Kehnng und ünterrihe m Zentral a für T7 der Schiedsſpruch Vertrag geworden iſt, der von der e es ene i den zur Reichs dienſt. 16 Uhr: ulkundliche en 16. 30 i r
wieder einzuſtellen. Maßregelungen aus Anlaß des Maßnahmen verlangt um S un adende s Uhr auf dem un r t h eiſt 1760.-i914.
Arbeitskampfes finden nicht ſtatt. Die Parteien 37 diktatur der Kartelle e in Biligt. daß jeder er Shleemer De w hafulcher ſich bis zum 11. Juni dieſes Jahres über Truſts entgegenzuwirken, denn Guſtav Jakobd. rung. 18.55 ühr: n für Fortgeſchrittene. r
nnahme oder Ablehnung des Schiedsſpruches e 25 Uhr Techniſcher Le r er und Werkmeiſter:„Elektrotechnik.“ 19. üad in das Verheben den ma W ne Denvon vDer Vorſitzende der Schlichtungskammer emp Pvalzereit: Eines Bibelforſchers Weltanſch 20.50 Uhrfahl den Jarlaen eine Kommiſſion von Un eder verhetene e eſen. erſ u re re Furnen.ange, ung. Der geſamte Vor 20.45 Uhr Kurt Trepte: „Schwimmſpott. nläßlich derarteiiſchen einzuſetzen, die die wirt und Spielmannzzugleiter, Berliner Turn und Sportwoche. 21 Uhr. Sonaten, 22.Freitag, den 8. Juni, Uhr: WalzerStunde.ge der inſchiffahrt und die ſozialen

x„-x-—-x-„-x„—r—„xr—-—-—— 1 f0eooä05n höchster Qualität

macht die Zähne blendend weiß
60 Pfg. r (Vorkriegspreise) e 1 M.

r Achten Sie bitte bei billigeren Zahnpasten auf die geringere Inhaltsmenge!



e e c ve Es iſt eine weitverbreitete Volksmeinung, daß
n die Anlage und xeichlicher Obſtgenuß zugleich mit reichlichem Trinkene unehet tet in erſter Linie en i T e Pemn, e wirken, ja den Tod herbeiführen kann. Jn

r m S Ah n Polle ſpielen ohne di r lichen Literatur iſt hierüber jedoch
S bis 15 n hervorrufen könne. Dafür ſpricht der wiſſenſchaftlichen or

e e die dauernd von dese eActen u e 40 Millionen den Schultern. Jr Münchener Mediziniſchen Wochene n ilte ehe z den ren r en i die Sommerſproſſen oft eine kürzlich in der Wird grob zerkleinertes, alſo auch
t rer ldae n iche Entſtellung eines ſonſt hübſchen ſchrift u Obſt, mit Waſſer gemiſcht undn wies ein einer nicht unweſentl von dieſer kosmetiſchenſſchlecht gekaute 37 Grad ſtehen

n en den Ane vekte c n r. e e e e e anrer eeſetten Kommiſſion r gſte Urſache Störu uns gelingt auch meiſtens aber [aſſen, ſo tritt eine el atrſhen war. Dieſe
r c r in einer und nun t vorübergehend. Prophw hie weitaus am ſtärkſten bei
a n a eine der d der at der anſleider d n großen braunen oder 5 etwa um 100 Proz. auf. Weſentlich geringer

ell zum Studium und zur Zwar t Sallgee, e geringer laktiſch wird d n n der Erwägung her uo Quellung bei Aepfeln, die nur 10

c nn e kommt häufiger vor. t e e en e e e verhaten wer Pepftnſegſenre und danach mit Na ch kann
S den in S9 weden e ee dauernd er und der Volks für e e e gerechtfertigt erſcheinen be war noch na ie Verdaulichkeit roher

daß die U die Tuberkuloſe nur wenigen ganz aus der Mode verändert! Die Durch reichliches

e e et Svalid 73 lebenslängliche mäßig wenig. Es wird die die große Zahl von Mitteln, ſowo iſch zum M ndarmkanals erheblich geſteigertr an etwa 16500 Perſonen de g t r den Kampf 55 it als auch andere, die raſch und energiſch z keit des Mage kann es dadurch zut ein gert d Men nur für Vvolreſeuce lovow ors en en Sie bezwecken h du ar v ſtarker r wen Ferner werden
rei r T werken m e allen Kräften aufzunehmen. der Oberhaut und i r e wie bleichend ſchwerer e r h verdünnt. Es

en, n
e e Sommerſproſſen ehe Febſef et gegen d ſees lernn zu Daher und Dormengändung benJ t der mit c en im Winter die roten Naſen, ſtellen x Verwendung gelangenden Mitteln ſind u its kann bei haſtigem Genuß der Magen, Durch die

ai bleiben Zu e ven S ſich n reden Frühjahr die Se manche ohne r h r e weil ſie a Kindern, überde 77 t Ende Waſſers
z u J 7 ieder es die Menſchen mitſhnaliſierende Doſierung n Eine Quellung des Obſtes unter dem 7e e r e S n w. m wer nen ehe le Bee be r. n n d e wen der e Sm zent Nu u nd. Die Krankenhäu er ſwerden, namentlich Blonde ſtreten. Vor r in jedem Fall geboten. Ein Troſt aber nn nicht, die Empordrängung des
nut matismus r en im Jahre 19283 über ſie bei Brünetten weit ſeltener au en bei Men t dahe die von Sommerſproſſen betroffen en ſo kann es durch und der

bleibt allen denen, die ver Atmung
z dieſes heretiter e allem ln e n e richt in der rin dieſe ſind ein Zeichen a m und das Zehn e Volksmeinung über die
n. iſt das n ch en Akten der an nren Man ſteht ſie faſt nie vor dem nehmende Alter ar ne e Gefahren bei gleichgeitigem Obſt
i winnen Jare ler tat Benehmen nen dem Liewgſten Kbens- on Ober geſundbeitüichen alſo begründet. Beſonders giltT ewige t Haß Aber die der Friegs ſechſten Bild dieſer ganz ſchmerzloſen und un h der und Waſſergenuß iſt Stachelbeeren.3 bwehene in Du gende terin acheugen wogte e m horterbichetn 9 n für Kirchen und Ste
2 and der e en a a e ſie Leſer in veſghe beſonders h e r n kuelſhes t GvSGGGvSBö.BGOGOG9MCGCGGoOSIOKoG6GOOO00

n n der i en xm zu r n a Vaſenräten nd See e h m ine plin er ee. e ee enAn e e eag terten der ebeheneee egrte er e e ehe ilrgen de S e icere--Ze de der r ne dedingte Invalidi rrankungen irgendwelcher Gewe die titer

e e r i n.
iſt e u h daher die Annahme, daß ſie dem intenſiven a gol ſchrie: den von x nd Pigenen

t de da S 4 ſewgt als er aufſprang und in den Saal ſch Zeugnis ſchon geſtern u um

die Teeleg Tür ging ri ne wer h t hen ins wußten ſeite e e d e rn u t rr hen und e die Gendarmen in den e Beamten geſagt: da 2 Leniat,2 Der große Um T en etei- 7 a laut in n Huen hob die Fauſta d h a a n erax tto Goldmann 1926 dieſem Saal g n war. Und doch Augen ein Menſch zurück, w rſagender Stimme:

u

b. e e e Voriagsanstalt, n o e t u ubekannte“! Dort den Saal zurück, ſchrie mit ve agee n e Rat i rin auf t J habe nie n i Fran Kern n brach P men Vorſthende T.
e d ſelten Vrget e ord er henne verſtand man wagen das n 3 F. de e verchtchef zieht ſich je t zuris. wäre en mit hh, Frau Käte e ſchwebte rn d n Sturm. i hatte ihn 32 er Fremde e ergtung a noch d ander über P

der mir nicht d nacht den en feberer hele wo ſt der vwiolger or allem iſt er de en mr u tn Er wiſſe von nichts r r die d W den der er eiee
er uh überre ſtänh kamen zuſammen im en ten kenne er nicht, und es ſei He über Sein und Richtſe wo aus aber auch den
en ns n Seemann?“ rie in es d r r Fahrt war n ne er heute nacht ein grünes Auto g h T pohen Seales t nden e
von che Blondine, die ung z r. nicht mehr bewaffnet, dafür die d er lächelte nur. Es gabe e die Kunde kommt, daß T r tanf t z n eemeg r en n re e er in ch der Sie hen n die Ciſe zur gretheit wet, den
in Mitternacht im „Stern“ e iwicher n abge eſerudet Witte e Firger an meinem Hal de n wohl ad und brei zu machen.

re d nen Faß e e S le Zz wie cil Wer r n e er ans el Publikum ſchweigend
e die ihr Leben gewagt, um örde zu eiten w. wer ger e dieſer mit allen als  en Sie haben wo r u meh u lange geil

m ange
v T den m lorgeriſeetn gut m n ln e ereeeeeeere n Senneäähe Tinelen teien der Serih

e n re a t en er war nämlich in den letzten ten Ses in die e e den zurück o d ähheh alle t e Gewere i a uns baewet sehen eine knappen Ve b e u n u S t n ws

a als ob der nn
e e e a Dumm Sturm P n h nellte trat re hen en a denen laſm te, nur durch dieſe
e n r t e te Ruhe im Saal. v un S evung! ne die Staatetaſe hat diee n i Nun die heherteſhnng an n wut e en inaeeeeeeet en ſind es c de einen e r S aatsanwalt beriet haſtig mit dem Vor n T e ne e e e e wer S ehe re n ut et

ruft ne beannd ſern iſt dieſer weyden? wen ſtanden di fdränot n h ward v l e dTer Kann n ſofort völlige Klarheit ſchaffen! Jn r egendo Moor e ei m err Menſch, der der un
lynchen Wir müſſe rweiſe nur z leichte Ge Bauern den Ko n zie a See a egeben wurde.ner wiſſen Er hat wunderbare r 7 aus J. ign s Mörders e u die Hand ent3 centeGe 77 u h a Ardſegt ver tötetene

Der Vorſthe nde will Jhnen die Hand drücken!“
r de der Verteidiger.
Doch Franz Kern e nur e hein Wort, als die Tür vor ihnen flr e klagten an r Mund en e kr7eh en et m geein geg. chlan 27 gen n “fnſterem e auf die r Nun

Seſelm gebeten n Wane deren e ird alte, gute Mutter freuen,
e darum uerlſt m vom e Pulsſchlag r 7 ine wo endlich W den n nd

h der nur er und der a Juden e e a e ch r der iarsan in r E. r ne abge
dieſer Tür bis an die h en t mag reeDenn Tr nſch war den Fremden ten die das

Kaum aber hatte der Angeklagte
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